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Konjunkturtest 1

Industrie: Optimismus nimmt zu

I. 
Im Verarbeitenden Gewerbe hat sich das Geschäftsklima
spürbar verbessert. Die im Rahmen des ifo Konjunkturtests
befragten Unternehmen waren mit ihrer momentanen Situ-
ation sichtlich zufriedener als noch im Oktober. Der kom-
menden Entwicklung – sowohl insgesamt als auch in Bezug
auf den Export – blickten sie zudem erheblich optimistischer
entgegen als zuletzt. Den Firmenangaben zufolge konnte
die Produktion wieder angehoben werden und weitere An-
hebungen waren für die kommenden Monate geplant. 

II.
Im Vorleistungsgütergewerbe hat sich das Geschäftskli-
ma sichtlich verbessert. In Anbetracht reger Nachfrage wa-
ren die Firmen zufrieden mit ihrer momentanen Situation. Die
Unternehmen gaben an, die Produktion erhöht zu haben,
und planten für die kommenden Monate weitere Steige-
rungen. Die Geschäftsperspektiven haben sich den Fir-
menmeldungen zufolge weiter aufgehellt. Auch im Investi-
tionsgüterbereich hat sich die Geschäftslage weiter ver-
bessert. Angesichts reger Nachfrage wurden die Warenla-
ger erstmals seit Anfang 2012 im Durchschnitt als »zu klein«
bewertet. Einen kräftigen Anstieg verzeichneten die Firmen
auch bei der Produktion, die in den kommenden Monaten
weiter angehoben werden soll. In der Konsumgüterindus -
trie (ohne Ernährungsgewerbe) hat sich das Geschäftskli-
ma etwas abgekühlt. Die momentane Lage wurde von den
Unternehmen zwar erheblich positiver beurteilt als zuletzt,
den kommenden sechs Monaten blickten sie aber etwas
weniger zuversichtlich entgegen. Demzufolge haben sie ih-
re Produktionspläne nach unten angepasst. Im Ernährungs-
gewerbe hat sich das Geschäftsklima wieder aufgehellt. Vor
dem Hintergrund eines sich abschwächenden Lagerdrucks
waren die Firmen mit ihrer Geschäftslage wieder zufriede-
ner. Allerdings gaben sie weiterhin an, die Produktion ge-
senkt zu haben. Für das kommende halbe Jahr rechneten
die Firmen mit keiner wesentlichen Veränderung ihrer Ge-
schäftslage.

III.
In der chemischen Industrie hat sich das Geschäftsklima
sprunghaft verbessert. Angesichts hoher Nachfrage und gut
gefüllter Auftragsbücher waren die Firmen mit ihrer Lage äu-
ßerst zufrieden. Weiterhin gaben die Unternehmen an, dass
ihre Lagerbestände im Mittel »zu klein« seien. Mit Blick auf
die als sehr günstig eingeschätzte zukünftige Entwicklung
haben sie zudem ihre Produktionspläne nach oben ange-
passt. Im Bereich Metallerzeugung und -bearbeitung hat
sich das Geschäftsklima weiter aufgehellt, verblieb aber auch
im November im negativen Bereich. Die Unzufriedenheit
mit der momentanen Situation hat angesichts zunehmen-
der Nachfrage und Produktion abgenommen. Für die kom-
menden Monate rechneten die Firmen aber mit einer spür-
baren Verbesserung. Im Maschinenbau hat sich den Fir-
menangaben zufolge die Geschäftslage weiter verbessert.
Überhöhte Warenbestände konnten abgebaut und die Pro-
duktion angehoben werden. Die Geschäftsperspektiven ha-

ben sich zudem weiter aufgehellt. Die Hersteller von elektri-
schen Ausrüstungen waren mit ihrer momentanen Lage zwar
etwas zufriedener als noch im Vormonat, der zukünftigen
Entwicklung blickten sie aber etwas weniger zuversichtlich
entgegen. Das Geschäftsklima in diesem Bereich hat sich
daher verschlechtert. Die Absatzchancen auf den auslän-
dischen Märkten wurden dagegen wieder etwas günstiger
bewertet als zuletzt. Die Hersteller von DV-Geräten, elekt -
ronischen und optischen Erzeugnissen waren mit ihrer La-
ge deutlich zufriedener als noch im Oktober. Die Nachfrage
war nach wie vor sehr dynamisch und die Lagerbestände
normalisierten sich weiter. Hinsichtlich der kommenden Ent-
wicklung waren die Unternehmen wieder zuversichtlicher
und rechneten auch mit Exportsteigerungen. Im Fahrzeug-
bau ist der Geschäftsklimaindikator gestiegen. Die Unter-
nehmen berichteten von einer regen Nachfrage und im
Durchschnitt zu kleinen Lagerbeständen. Die Produktion
konnte wieder kräftig angehoben werden. Den Firmenan-
gaben zufolge dürfte sich diese positive Entwicklung in den
kommenden Monaten weiter fortsetzen. Im Bereich Glas-
gewerbe, Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden
hat sich das Geschäftsklima abgekühlt. Die Nachfrage ver-
lor an Dynamik und die Lagerbestände erhöhten sich mas-
siv. Auch die Geschäftsperspektiven haben sich erkennbar
eingetrübt und die Produktionspläne waren wieder auf Kür-
zungen ausgerichtet. Im Papiergewerbe hat sich die Ge-
schäftslage wieder sichtlich verbessert. Die Produktion konn-
te deutlich angehoben werden, nach wie vor klagten die
Firmen aber über gestiegene Lagerüberhänge. Der zukünf-
tigen Entwicklung blickten sie jedoch mit Zuversicht entge-
gen und die Produktion soll in den kommenden Monaten
weiter ausgebaut werden. Im Druckgewerbe ist der Ge-
schäftsklimaindikator gestiegen, verbleibt aber weiterhin im
negativen Bereich. Die Unternehmen waren mit ihrer Ge-
schäftslage wieder zufrieden nachdem erstmals seit März
wieder leichte Zuwächse bei der Nachfrage zu verzeichnen
waren. Die Produktion musste zwar weiter gesenkt wer-
den, jedoch nur noch in geringem Maße. Im Bereich Gum-
mi- und Kunststoffwaren hat sich die Lage weiter verbes-
sert. Der Lagerdruck nahm ab und die Produktion konnte
moderat angehoben werden. Hinsichtlich der zukünftigen
Entwicklung waren die Firmen optimistisch und planten ei-
ne Ausweitung der Fertigung. Im Textilgewerbe ist der Ge-
schäftsklimaindikator deutlich gestiegen. Die Zufriedenheit
mit der momentanen Situation hat angesichts rückläufiger
Lagerüberhänge weiter zugenommen. Auch die Ge-
schäftserwartungen für die kommenden sechs Monate ha-
ben sich den Firmenmeldungen zufolge merklich aufge-
hellt. Im Holzgewerbe (ohne Möbelhersteller) standen spür-
bar weniger positive Meldungen zur aktuellen Lage deut-
lich optimistischeren Geschäftsaussichten gegenüber. Trotz
Produktionskürzungen gelang es den Unternehmen aller-
dings nicht, einen Aufbau der Warenlager zu verhindern. 

C.S.



Konjunkturtest

i fo  Kon junkturperspekt iven 11/2013 –  40.  Jahrgang

2

fü
r 

da
s 

V
er

ar
be

ite
nd

e 
G

ew
er

be
if

o
 K

o
n

ju
n

kt
u

rs
p

ie
g

el
V

er
ar

b
ei

te
n

d
es

 G
ew

er
b

e
 C

00
00

N
o

ve
m

b
er

 2
01

3

P
o

st
f.

86
04

60
, 8

16
31

 M
ü

n
ch

en
 . 

T
el

.(
08

9)
92

24
−0

 . 
F

ax
 (

08
9)

98
53

69

81
67

9 
M

ün
ch

en
 . 

P
os

ch
in

ge
rs

tr
aß

e 
5

Z
en

tr
um

 fü
r 

K
on

ju
nk

tu
rf

or
sc

hu
ng

 u
nd

 B
ef

ra
gu

ng
en

ifo
 In

st
itu

t

A
us

w
er

tu
ng

en
 je

de
r 

A
rt

 z
ur

 V
er

öf
fe

nt
lic

hu
ng

 s
in

d 
ni

ch
t g

es
ta

tte
t.

D
ie

 if
o 

K
on

ju
nk

tu
rs

pi
eg

el
 d

ie
ne

n 
nu

r 
zu

r 
pe

rs
ön

lic
he

n 
In

fo
rm

at
io

n.

de
r 

F
irm

en
 g

ew
ic

ht
et

.

D
ie

 e
in

ze
ln

en
 M

el
du

ng
en

 w
er

de
n 

en
ts

pr
ec

he
nd

 d
er

 G
rö

ß
e

D
ie

 E
rg

eb
ni

ss
e 

re
su

lti
er

en
 a

us
 d

em
 if

o−
K

on
ju

nk
tu

rt
es

t D
eu

ts
ch

la
nd

.

te
n 

w
ie

de
r 

(F
irm

en
m

el
du

ng
en

 in
 %

).
te

rs
ch

ie
dl

ic
he

 H
äu

fig
ke

it 
de

r 
A

nt
w

or
−

D
ie

 B
al

ke
nu

nt
er

te
ilu

ng
 g

ib
t d

ie
 u

n−
A

nt
w

or
te

n 
de

r 
m

el
de

nd
en

 F
irm

en
.

je
de

s 
F

el
de

s 
en

ts
pr

ic
ht

 1
00

 %
 d

er
E

rlä
ut

er
un

ge
n:

 D
ie

 G
es

am
tfl

äc
he

B
er

ei
ch

G
es

ch
äf

ts
la

g
e

P
ro

d
u

kt
io

n
F

er
ti

g
w

ar
en

la
g

er
N

ac
h

fr
ag

es
it

u
at

io
n

A
u

ft
ra

g
sb

es
ta

n
d

 (
In

− 
u

n
d

 A
u

sl
an

d
)

In
la

n
d

sv
er

k.
p

re
is

e
P

ro
d

u
kt

io
n

In
la

n
d

sv
er

k.
p

re
is

e
E

xp
o

rt
g

es
ch

äf
t

G
es

ch
äf

ts
en

tw
ic

kl
.

B
eu

rt
ei

lu
ng

im
 V

or
m

on
at

B
eu

rt
ei

lu
ng

im
 V

or
m

on
at

im
 V

or
m

on
at

B
eu

rt
ei

lu
ng

im
 V

or
m

on
at

fü
r 

di
e 

nä
ch

st
en

 3
 M

on
at

e
fü

r 
6 

M
on

at
e

B
eu

rt
ei

lu
n

g
 u

n
d

 E
n

tw
ic

kl
u

n
g

 im
 B

er
ic

h
ts

m
o

n
at

P
lä

n
e 

u
n

d
 E

rw
ar

tu
n

g
en

gut

befriedigend
bzw. saison−
üblich

schlecht

lebhafter

unverändert
bzw.
nicht üblich

schwächer

zu klein

ausreichend
bzw. Lagerh.
nicht üblich

zu groß

besser

unverändert

schlechter

höher

etwa gleich
bzw.
nicht üblich

niedriger

verhältnis−
mäßig groß

ausreichend
bzw.
nicht üblich

zu klein

erhöht

nicht
verändert

gesenkt

Erhöhung

keine Verän−
derung bzw.
nicht üblich

Rückgang

Erhöhung

keine Verän−
derung

Rückgang

Zunahme

keine Verän−
derung bzw.
kein Export

Abnahme

günstiger

etwa gleich

ungünstiger

V
er

ar
b

ei
te

n
d

es
 G

ew
er

b
e

E
rn

äh
ru

n
g

sg
ew

er
b

e
u

n
d

 T
ab

ak
ve

ra
rb

ei
tu

n
g

H
o

lz
g

ew
er

b
e

P
ap

ie
r,

 P
ap

p
e 

u
. W

ar
en

 d
ar

au
s

D
ru

ck
er

ze
u

g
n

is
se

 u
n

d
V

er
vi

el
fä

lt
ig

u
n

g

M
in

er
al

ö
lv

er
ar

b
ei

tu
n

g

C
h

em
is

ch
e 

In
d

u
st

ri
e

P
h

ar
m

az
eu

ti
sc

h
e 

In
d

u
st

ri
e

G
u

m
m

i−
u

.K
u

n
st

st
o

ff
w

ar
en

G
la

sg
ew

er
b

e,
 K

er
am

ik
 u

n
d

V
er

ar
b

ei
tu

n
g

 v
o

n
 S

te
in

en
 u

n
d

 E
rd

en

M
et

al
le

rz
eu

g
u

n
g

 u
. −

b
ea

rb
ei

tu
n

g

M
et

al
le

rz
eu

g
n

is
se

D
at

en
ve

ra
rb

ei
tu

n
g

sg
er

ät
e 

u
n

d
el

ek
tr

o
n

is
ch

e 
u

. o
p

ti
sc

h
e 

E
rz

eu
g

n
.

E
le

kt
ri

sc
h

e 
A

u
sr

ü
st

u
n

g
en

M
as

ch
in

en
b

au

K
ra

ft
w

ag
en

 u
n

d
 −

te
ile

so
n

st
ig

er
 F

ah
rz

eu
g

b
au

M
ö

b
el



40.  Jahrgang – i fo  Kon junkturperspekt iven 11/2013 

3Konjunkturtest

-60 

-40 

-20 

0 

20 

40 

2009 2010 2011 2012 2013 

Salden Verarbeitendes Gewerbe DEUTSCHLAND 

-20 

-10 

0 

10 

20 

2009 2010 2011 2012 2013 

Salden Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung 

-100 

-50 

0 

50 

2009 2010 2011 2012 2013 

Salden 
Herstellung  von  Kraftwagen und -teilen 

-60 

-40 

-20 

0 

20 

40 

60 

2009 2010 2011 2012 2013 

Salden DV-Geräte, Elektronik und Optik 

-40 

-20 

0 

20 

40 

2009 2010 2011 2012 2013 

Salden 
Papiergewerbe 

-60 

-40 

-20 

0 

20 

40 

60 

2009 2010 2011 2012 2013 

Salden Chemische  Industrie 

-40 

-30 

-20 

-10 

0 

10 

20 

30 

2009 2010 2011 2012 2013 

Salden Holzgewerbe (ohne Möbel) 

-40 

-20 

0 

20 

40 

2009 2010 2011 2012 2013 

Salden Glasgewerbe, Keramik, Verarb. v. Steinen und Erden 

-80 

-60 

-40 

-20 

0 

20 

40 

2009 2010 2011 2012 2013 

Salden Metallerzeugung und  -bearbeitung                

-60 

-40 

-20 

0 

20 

40 

2009 2010 2011 2012 2013 

Salden 
Maschinenbau 

-60 

-40 

-20 

0 

20 

2009 2010 2011 2012 2013 

Salden 
Druckgewerbe 

-60 

-40 

-20 

0 

20 

40 

60 

2009 2010 2011 2012 2013 

Salden 
Herstellung  von  Gummi- und  Kunststoffwaren 

-60 

-40 

-20 

0 

20 

40 

2009 2010 2011 2012 2013 

Salden Textilgewerbe 

-60 

-40 

-20 

0 

20 

40 

60 

2009 2010 2011 2012 2013 

Salden Herstellung  von  elektrischen  Ausrüstungen 

* Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts -
erwartungen«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Geschäftsklima*, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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11/12 12/12 01/13 02/13 03/13 04/13 05/13 06/13 07/13 08/13 09/13 10/13 11/13

Verarbeitendes Gewerbe -6,3 -2,6 2,9 9,7 8,7 3,5 6,3 7,9 8,1 11,3 12,0 11,0 15,0

Verarbeitendes Gewerbe* -6,6 -2,6 3,2 9,9 8,1 3,8 6,3 8,0 8,3 11,5 11,6 11,8 15,1

Vorleistungsgüter -5,7 -1,8 3,1 7,1 7,9 3,1 4,5 5,5 6,9 8,0 9,4 10,6 15,4

Investitionsgüter -12,8 -6,5 1,5 10,8 7,9 4,2 7,6 10,4 10,5 14,8 14,1 10,3 16,4

Konsumgüter* 7,0 6,4 6,1 11,4 10,9 4,0 7,9 12,0 9,4 9,3 14,2 15,7 15,0

     Gebrauchsgüter -4,5 4,6 -0,8 8,4 5,5 -6,8 -0,9 2,4 7,4 1,0 9,0 9,3 -0,8

     Verbrauchsgüter* 11,6 7,5 8,8 12,7 12,7 8,1 11,6 14,8 10,1 12,2 16,5 18,3 21,4

Ernährungsgewerbe, 
Tabakverarbeitung -0,5 5,0 -2,8 6,2 11,5 -3,5 3,5 2,0 6,4 12,7 9,3 4,3 7,0

Textilgewerbe -8,2 -5,3 3,9 -4,8 5,0 -11,8 5,1 -1,0 -4,1 -11,3 1,4 1,4 10,8

Bekleidungsgewerbe -18,6 -3,2 -14,9 -5,7 -4,3 -21,0 -9,5 -16,0 -17,3 -12,6 -6,9 -0,1 -1,0

Ledergewerbe 1,4 15,4 24,6 15,1 9,5 5,5 19,3 19,7 3,6 0,4 10,4 7,0 28,7

Holzgewerbe -13,7 -0,5 -0,9 2,1 2,1 9,7 1,1 5,9 13,1 2,5 0,2 10,1 9,9

Papiergewerbe 5,9 8,4 0,9 5,5 9,8 8,3 6,3 9,2 8,2 -0,7 5,6 2,6 11,7

Druckgewerbe -10,7 -7,6 -7,1 0,3 -5,0 -4,8 -15,4 -3,2 -7,0 -8,8 -8,1 -9,7 -4,6

Mineralölverarbeitung 8,1 -11,1 11,7 34,8 27,0 24,8 19,2 15,8 -1,4 14,1 -6,3 18,6 5,4

Chemische Industrie 6,2 2,8 12,2 20,7 15,6 11,7 14,2 10,9 13,2 11,1 12,9 14,8 23,3

Herstellung von Gummi- und 
Kunststoffwaren 2,7 4,8 5,1 14,0 12,9 5,1 4,4 10,4 12,8 14,9 16,0 17,2 24,8

Glasgewerbe, Keramik, 
Verarb.v.Steinen u. Erden -5,3 -1,6 2,0 9,2 9,9 -0,6 6,6 6,0 14,9 20,7 16,4 17,0 7,6

Metallerzeugung            und -
bearbeitung -21,3 -15,1 -6,1 -10,4 -7,2 -15,3 -19,6 -21,6 -20,4 -19,9 -12,6 -6,0 -0,8

Herstellung von 
Metallerzeugnissen -7,4 -5,2 3,9 7,8 8,3 4,4 3,7 4,2 6,7 9,1 9,3 11,0 15,0

Herst. von DV-Geräten, 
Elektronik, Optik -6,7 6,2 6,7 17,4 6,7 13,3 21,9 26,5 18,9 21,9 18,8 14,3 23,7

Herst. von elektrischen 
Ausrüstungen -5,9 1,1 -0,1 7,8 9,0 0,0 8,0 8,3 9,2 13,3 12,6 15,1 14,1

Maschinenbau -4,8 0,4 8,7 14,8 15,2 8,0 8,7 7,4 9,2 10,3 11,8 11,4 15,0

Herstellung von Kraftwagen 
und -teilen -30,4 -22,2 -10,4 4,2 -1,3 -2,8 2,7 9,4 9,9 19,1 19,2 8,1 14,2

Möbel -11,0 -0,2 -1,6 -5,8 -4,3 -7,7 -9,4 -7,9 -3,6 -9,1 -12,6 -9,4 -11,8

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts -
erwartungen«, saisonbereinigt.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Geschäftsklima1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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Kapazitätsauslastung, Auftragsbestände und Fertigwarenlager, 
Verarbeitendes Gewerbe1 Deutschland

1 Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
a) In % der betriebsüblichen Vollauslastung
b) Im Hinblick auf die Entwicklung der Nachfrage in den nächsten 12 Monaten. %-Salden der Betriebe mit mehr als ausreichender und nicht aus-

reichender Kapazität; inverse Skalierung.
c) %-Salden der Betriebe mit zu großem und zu kleinem Bestand an unverkauften Fertigwaren; inverse Skalierung.
* Ab 2002, Berichtsmonat um zwei Monate vorverlegt.
Alle Daten saison- und witterungsbereinigt. Quelle: ifo Konjunkturtest.
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01/ 11 04/ 11 07/ 11 10/ 11 01/ 12 04/ 12 07/ 12 10/ 12 01/ 13 04/ 13 07/ 13 10/ 13 01/ 14

Verarbeitendes Gewerbe 84,6 85,8 86,0 84,8 84,5 84,5 83,1 81,4 82,5 82,1 83,2 83,2

Verarbeitendes Gewerbe* 85,4 86,6 86,8 85,6 85,1 85,0 83,7 82,1 83,3 82,7 83,6 83,9

Vorleistungsgüter 84,7 86,2 85,6 83,7 83,3 82,8 82,4 80,7 82,0 81,3 82,0 82,9

Investitionsgüter 86,6 88,1 89,0 88,1 88,0 88,0 85,4 84,0 85,2 84,4 85,8 85,2

Konsumgüter* 82,9 83,6 84,0 83,2 82,1 82,8 82,5 80,6 81,3 82,4 82,2 82,8

     Gebrauchsgüter 84,6 85,5 84,5 84,7 84,2 84,9 83,5 77,9 78,3 81,0 81,0 81,2

     Verbrauchsgüter* 82,2 82,8 83,9 82,6 81,3 82,0 82,1 81,7 82,5 83,0 82,6 83,4

Ernährungsgewerbe, 
Tabakverarbeitung 76,4 77,4 76,8 76,4 77,5 78,5 76,6 73,9 74,2 75,8 78,2 74,9

Textilgewerbe 87,5 86,1 86,0 82,6 80,4 80,4 82,0 80,6 82,8 82,6 82,0 85,4

Bekleidungsgewerbe 90,1 88,3 88,0 90,0 86,6 90,7 84,7 88,1 86,2 92,9 92,3 91,9

Ledergewerbe 89,7 88,7 91,8 91,4 87,9 89,4 91,2 91,5 90,1 87,4 78,8 87,6

Holzgewerbe 76,1 79,7 81,1 81,3 79,6 80,3 79,1 80,7 77,5 77,4 79,9 81,1

Papiergewerbe 88,6 89,1 88,2 87,4 86,8 88,1 88,5 88,4 87,8 87,6 87,2 85,5

Druckgewerbe 77,4 80,0 80,5 82,2 79,7 80,8 81,3 80,0 81,0 79,4 78,7 82,7

Chemische Industrie 86,3 86,9 86,4 84,7 83,2 84,2 84,1 82,6 83,9 83,5 82,2 84,0

Herstellung von Gummi- und 
Kunststoffwaren 82,8 86,0 83,7 82,3 82,5 82,2 79,9 78,1 80,0 78,5 80,2 80,3

Glasgewerbe, Keramik, 
Verarb.v.Steinen u. Erden 79,4 82,6 81,2 80,3 82,5 79,9 80,0 77,7 81,6 78,3 80,4 79,9

Metallerzeugung            und -
bearbeitung 86,0 88,8 87,8 83,5 83,8 81,4 83,6 81,0 83,6 83,4 83,2 86,2

Herstellung von 
Metallerzeugnissen 83,2 84,3 84,8 83,3 82,5 82,3 80,6 78,9 79,6 80,5 81,3 81,3

Herst. von DV-Geräten, 
Elektronik, Optik 88,9 87,8 87,5 85,7 83,9 86,4 83,7 83,2 84,5 82,8 85,0 85,5

Herst. von elektrischen 
Ausrüstungen 86,1 86,5 85,8 84,7 83,9 83,1 82,8 80,3 80,1 80,4 80,8 81,4

Maschinenbau 86,2 88,7 89,3 88,3 87,2 88,2 86,0 84,2 85,7 83,9 84,3 84,4

Herstellung von Kraftwagen 
und -teilen 87,7 88,8 90,4 89,4 91,3 89,5 85,4 83,9 85,5 85,7 88,2 87,0

Möbel 81,8 85,2 84,5 85,6 83,1 84,4 85,2 80,4 81,0 81,4 82,0 82,6

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 Grad der Kapazitätsauslastung in % der betriebsüblichen Vollausnutzung, saison- und witterungsbereinigt.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Kapazitätsauslastung1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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01/ 11 04/ 11 07/ 11 10/ 11 01/ 12 04/ 12 07/ 12 10/ 12 01/ 13 04/ 13 07/ 13 10/ 13 01/ 14

Verarbeitendes Gewerbe 3,3 0,5 -0,9 8,0 6,4 9,5 19,0 24,0 20,7 22,6 19,0 17,0

Verarbeitendes Gewerbe* 3,3 -0,4 -2,7 5,8 6,5 8,6 18,3 24,9 19,7 22,6 19,3 16,8

Vorleistungsgüter -2,0 -0,8 -0,5 8,4 11,2 13,2 22,5 29,5 20,6 26,2 17,5 12,4

Investitionsgüter 4,3 -1,8 -8,3 1,0 -0,6 5,2 15,7 22,0 20,7 25,3 20,7 20,9

Konsumgüter* 14,6 8,8 7,9 14,9 14,6 6,8 16,9 20,9 15,7 9,8 16,9 13,9

     Gebrauchsgüter 18,9 21,7 21,8 17,6 21,1 12,7 17,8 36,7 30,4 32,7 29,8 26,6

     Verbrauchsgüter* 13,0 3,6 3,1 14,6 12,0 3,6 16,1 14,6 10,0 0,6 11,1 8,6

Ernährungsgewerbe, 
Tabakverarbeitung 13,2 15,0 16,1 23,5 16,3 14,0 14,1 18,5 23,5 21,0 17,1 16,5

Textilgewerbe 8,3 13,8 1,9 11,7 51,5 25,9 29,8 30,8 38,8 25,9 21,8 18,7

Bekleidungsgewerbe 6,8 6,8 11,5 10,3 12,8 8,8 19,5 17,3 21,0 7,8 3,5 1,3

Ledergewerbe 13,5 4,6 17,7 -0,2 12,5 11,6 12,7 11,8 3,6 14,6 22,7 14,8

Holzgewerbe 9,7 16,8 23,1 26,4 25,9 18,8 29,1 38,5 29,3 38,9 17,1 17,4

Papiergewerbe 5,2 8,1 13,1 16,5 14,3 14,1 20,1 21,5 15,5 24,1 20,1 25,5

Druckgewerbe 32,2 15,4 16,7 24,6 23,4 14,4 16,7 23,6 21,7 5,4 35,7 26,6

Chemische Industrie -4,3 -8,0 -12,7 1,8 6,9 5,0 13,3 16,9 13,4 17,1 10,3 9,8

Herstellung von Gummi- und 
Kunststoffwaren -4,9 -13,7 -8,4 1,7 7,3 12,3 15,6 24,7 17,6 22,4 12,6 10,7

Glasgewerbe, Keramik, 
Verarb.v.Steinen u. Erden 17,8 6,8 5,9 9,4 11,0 10,8 20,8 20,4 26,3 27,9 16,8 23,4

Metallerzeugung            und -
bearbeitung -1,5 -6,0 0,2 15,9 11,9 19,0 54,2 54,1 32,7 40,1 42,2 16,9

Herstellung von 
Metallerzeugnissen -3,1 1,2 0,1 5,5 10,0 16,2 16,1 28,6 19,2 20,3 15,1 10,5

Herst. von DV-Geräten, 
Elektronik, Optik -6,0 5,6 3,6 10,5 1,0 11,6 22,5 30,5 21,1 27,6 7,5 12,5

Herst. von elektrischen 
Ausrüstungen -1,7 5,7 7,0 8,2 18,5 8,7 19,0 25,2 18,8 26,8 25,0 17,2

Maschinenbau 8,7 -1,3 -4,4 1,5 6,8 5,8 15,6 19,6 22,0 27,8 21,6 23,5

Herstellung von Kraftwagen 
und -teilen 2,3 -5,8 -18,2 -2,4 -11,4 1,3 15,7 27,8 23,1 25,3 22,7 20,6

Möbel 28,2 29,7 17,4 16,5 23,3 14,7 25,4 32,6 26,6 35,7 30,4 35,5

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 Im Hinblick auf die Entwicklung der Nachfrage in den nächsten 12 Monaten. %-Salden der Betriebe mit mehr als ausreichender (+) und nicht aus-
reichender (–) technischer Kapazität im Inland, saison- und witterungsbereinigt.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Beurteilung der Kapazitäten1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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01/ 11 04/ 11 07/ 11 10/ 11 01/ 12 04/ 12 07/ 12 10/ 12 01/ 13 04/ 13 07/ 13 10/ 13 01/ 14

Verarbeitendes 
Gewerbe* 2,8 3,0 3,2 2,9 2,9 2,8 2,7 2,8 2,7 2,8 2,9 2,9

Vorleistungsgüter 2,5 2,5 2,7 2,5 2,5 2,5 2,5 2,4 2,4 2,5 2,5 2,6

Investitionsgüter 3,3 3,5 4,1 3,5 3,5 3,3 3,1 3,2 3,2 3,3 3,4 3,2

Konsumgüter* 2,2 2,7 2,2 2,4 2,3 2,3 2,3 2,6 2,4 2,3 2,5 2,7

     Gebrauchsgüter 2,0 2,4 1,8 2,1 2,1 1,9 2,1 2,1 2,0 2,0 1,9 2,5

     Verbrauchsgüter* 2,2 2,8 2,3 2,5 2,4 2,4 2,4 2,8 2,5 2,5 2,7 2,8

Textilgewerbe 3,1 3,2 2,9 2,8 2,1 3,1 3,2 2,4 3,1 3,1 3,0 3,2

Bekleidungsgewerbe 3,3 3,7 3,0 3,8 3,3 3,4 4,2 4,2 3,9 4,1 3,9 3,1

Ledergewerbe 2,5 2,4 2,7 3,1 3,1 2,6 2,6 2,9 3,1 2,9 2,4 2,5

Holzgewerbe 2,0 1,7 1,8 1,9 1,7 2,0 2,0 1,6 1,6 2,0 2,1 2,4

Papiergewerbe 1,6 1,6 1,5 1,4 1,5 1,4 1,4 1,4 1,4 1,4 1,4 1,4

Druckgewerbe 1,2 1,4 1,2 1,1 1,2 1,2 1,1 1,2 1,2 1,1 1,4 1,3

Chemische Industrie 1,5 1,6 1,6 1,5 1,7 1,8 2,1 1,8 2,0 2,3 2,4 2,4

Herstellung von Gummi- und 
Kunststoffwaren 2,3 2,5 2,6 2,2 2,3 2,0 2,2 2,0 2,2 2,3 2,3 2,2

Glasgewerbe, Keramik, 
Verarb.v.Steinen u. Erden 2,2 2,0 2,4 2,3 2,2 2,4 2,3 2,0 2,6 2,3 2,3 2,5

Metallerzeugung            und -
bearbeitung 3,0 2,9 3,2 3,0 2,9 2,9 2,8 2,9 2,7 2,6 2,5 2,6

Herstellung von 
Metallerzeugnissen 3,2 3,5 3,6 3,5 3,2 3,2 3,2 3,1 3,1 3,2 3,2 3,4

Herst. von DV-Geräten, 
Elektronik, Optik 2,9 3,2 3,3 2,8 2,9 2,8 2,7 3,0 2,7 2,8 2,9 2,8

Herst. von elektrischen 
Ausrüstungen 3,0 2,9 2,9 2,8 2,7 2,5 2,5 2,5 2,3 2,1 2,3 2,6

Maschinenbau 3,8 4,3 4,4 4,3 4,2 4,0 4,0 3,8 4,1 4,0 3,9 3,9

Herstellung von Kraftwagen 
und -teilen 3,0 2,9 4,1 2,9 3,0 2,9 2,3 2,6 2,5 2,7 2,8 2,6

Möbel 1,8 1,9 1,6 1,8 1,9 1,8 1,9 1,8 1,8 1,7 1,8 2,1

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 In Produktionsmonaten, saison- und witterungsbereinigt.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Reichweite der Auftragsbestände1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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Produktionspläne, Auftragsbestände, Preiserwartungen, Exporterwartungen,
Verarbeitendes Gewerbe1 Deutschland
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1 Salden aus den Prozentsätzen positiver und negativer Meldungen, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie). Ohne Ernährungs-
gewerbe und Tabakverarbeitung.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Produktionspläne1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen über steigende und sinkende Produktion, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie). 
* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Wettbewerbsposition1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Wettbewerbsposition1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland

01/11 04/11 07/11 10/11 01/12 04/12 07/12 10/12 01/13 04/13 07/13 10/13 01/14
Vorleistungsgüter
auf dem Inlandsmarkt U 14,0 9,0 6,0 3,0 4,0 9,0 1,0 1,0 1,0 2,0 3,0 5,0

S 13,8 9,1 5,8 3,5 3,9 9,1 0,8 1,5 1,0 2,1 2,8 5,5
auf den ausl. Märkten U 6,0 7,0 4,0 1,0 -1,0 3,0 -1,0 -6,0 -2,0 -2,0 -3,0 -4,0
innerhalb der EU S 6,1 7,0 3,8 1,3 -0,9 3,0 -1,2 -5,7 -1,8 -1,9 -3,2 -3,7
auf den ausl. Märkten U 10,0 6,0 -1,0 -1,0 -1,0 1,0 -5,0 -4,0 -2,0 -1,0 -3,0 -4,0
außerhalb der EU S 11,1 6,2 -1,7 -1,2 0,2 1,2 -5,7 -4,2 -0,6 -0,7 -3,7 -4,2
Investitionsgüter
auf dem Inlandsmarkt U 14,0 20,0 16,0 14,0 10,0 12,0 2,0 5,0 1,0 2,0 8,0 5,0

S 14,3 20,5 15,4 13,9 10,3 12,5 1,4 4,9 1,4 2,5 7,4 4,9
auf den ausl. Märkten U 14,0 22,0 13,0 11,0 6,0 5,0 2,0 3,0 -5,0 1,0 8,0 8,0
innerhalb der EU S 14,3 21,2 13,1 11,1 6,4 4,2 2,1 3,1 -4,6 0,2 8,1 8,1
auf den ausl. Märkten U 18,0 16,0 13,0 8,0 8,0 8,0 7,0 14,0 5,0 0,0 10,0 3,0
außerhalb der EU S 19,4 15,4 12,1 8,0 9,5 7,5 6,1 14,0 6,7 -0,5 9,1 3,0
Gebrauchsgüter
auf dem Inlandsmarkt U 8,0 9,0 17,0 14,0 11,0 8,0 6,0 -2,0 4,0 -1,0 6,0 2,0

S 7,5 10,7 17,7 12,4 10,7 9,7 6,7 -3,5 3,9 0,8 6,7 0,5
auf den ausl. Märkten U 10,0 7,0 8,0 9,0 -5,0 -4,0 -1,0 1,0 2,0 -4,0 -1,0 4,0
innerhalb der EU S 9,4 7,8 9,1 7,7 -5,5 -3,2 0,1 -0,3 1,7 -3,1 0,1 2,8
auf den ausl. Märkten U 13,0 4,0 5,0 6,0 0,0 -1,0 9,0 6,0 4,0 7,0 9,0 -2,0
außerhalb der EU S 12,6 5,2 4,3 6,2 -0,3 0,2 8,3 6,2 3,7 8,2 8,3 -1,8
Verbrauchsgüter*)
auf dem Inlandsmarkt U 23,0 8,0 11,0 10,0 6,0 7,0 0,0 -3,0 9,0 0,0 4,0 5,0

S 22,0 9,9 11,4 8,9 5,2 8,9 0,4 -4,1 8,5 2,1 4,4 3,9
auf den ausl. Märkten U 11,0 3,0 2,0 7,0 -2,0 1,0 -2,0 -1,0 15,0 -2,0 5,0 5,0
innerhalb der EU S 10,2 4,8 1,9 6,2 -2,6 2,8 -2,1 -1,7 14,7 0,0 4,9 4,3
auf den ausl. Märkten U 13,0 6,0 4,0 4,0 2,0 9,0 4,0 10,0 23,0 20,0 16,0 12,0
außerhalb der EU S 12,5 7,0 3,8 3,9 1,5 10,0 3,8 10,0 22,7 21,0 15,8 12,0

1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen »verbessert« und »verschlechtert«; U: Ursprungswerte, S: Saisonbereinigte Werte. 
* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Bauwirtschaft: Geräteauslastung nahe
Rekordhoch

I.
Das Geschäftsklima im Bauhauptgewerbe hat sich im No-
vember aufgehellt. Zwar beurteilten die befragten Bau-
unternehmen ihre derzeitige Geschäftslage etwas weniger
günstig als im Vormonat, die Geschäftsentwicklung im kom-
menden halben Jahr wurde allerdings zuversichtlicher ein-
geschätzt. Die Auslastung der Gerätekapazitäten stieg leicht
von 73,7 auf 74,3% (saison- und witterungsbereinigt), der
vergleichbare Vorjahreswert wurde damit um rund zwei Pro-
zentpunkte übertroffen. Gut jeder vierte Testteilnehmer mel-
dete Behinderungen der Bautätigkeit, mit 12% der größte
Teil wegen Auftragsmangels (November 2012: 17%). Von
Arbeitskräftemangel berichteten 8% der Befragten; über-
dies klagten 7% über negative Witterungseinflüsse. Die
Reichweite der Auftragsbestände verharrte im Durchschnitt
der Bausparten bei 2,9 Monaten (saison- und witterungs-
bereinigt); sie war somit größer als vor Jahresfrist (2,8 Mo-
nate). Per saldo empfanden 11% der befragten Firmen den
aktuellen Auftragsbestand als zu klein (November 2012:
19%). Nach den Firmenmeldungen zu schließen, konnten
die Preise etwas häufiger angehoben werden. Die Testteil-
nehmer gingen jedoch ein wenig seltener davon aus, dass
sie auch in der nahen Zukunft die Preise heraufsetzen kön-
nen. Per saldo beabsichtigten mehr Unternehmen als im
Oktober, ihren Personalbestand in den nächsten Monaten
zu erhöhen.

Nach den Ergebnissen der November-Sonderfrage lassen
es Auftragslage und eine entsprechende Ausrüstung bei
44% der befragten Bauunternehmen zu, im Winter
2013/2014 außerhalb der behördlich anerkannten Schlecht-
wettertage mit der gesamten Belegschaft durchzuarbeiten.
Die Notwendigkeit für Entlassungen bzw. Kurzarbeit ergibt
sich bei den übrigen 56% hauptsächlich aus einem Mangel
an Aufträgen. Baubetriebliche Gründe spielen in 24% der
Fälle eine Rolle. Zudem wurden die teilnehmenden Firmen
nach der persönlichen Einstellung ihrer Arbeiter zum Win-
terbau befragt. Soweit den Unternehmen bekannt ist, wür-
den 72% dieser Beschäftigtengruppe – wenn sie die Wahl
hätten – die Arbeit mit normalem Lohn und Wintergeld fort-
setzen. 28% würden dagegen eine Arbeitspause bei gleich-
zeitigem Bezug des Saison-Kurzarbeitergeldes (ggf. zu-
sätzlich Zuschuss-Wintergeld) präferieren.

II.
Im Hochbau hat sich das Geschäftsklima spartenübergrei-
fend verbessert. Die Firmen blickten zuversichtlicher auf
die zukünftige Geschäftsentwicklung – im öffentlichen Hoch-
bau erhöhte sich der Umfragewert der Erwartungskompo-
nente sogar spürbar. Die aktuelle Geschäftslage wurde aller-
dings nur von den im öffentlichen Hochbau tätigen Firmen
günstiger bewertet. Ein Viertel der Testteilnehmer meldete
Behinderungen bei der Durchführung von Bauaufträgen, in
der Mehrzahl wegen Auftragsmangels (12%); negative Wet-
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tereinflüsse spielten hingegen keine nennenswerte Rolle. Im
gewerblichen Hochbau klagten fast 10% über Arbeitskräf-
temangel. Die Geräteauslastung im Hochbau insgesamt
erhöhte sich geringfügig auf 75,1% (November 2012:
73,4%). Die Reichweite der Auftragsbestände verlängerte
sich im öffentlichen Hochbau um 0,1 auf 2,5 Monate und
verharrte im gewerblichen Hochbau bei 3,4 Monaten. Im
Wohnungsbau verkleinerten sich die Auftragsreserven um
0,2 auf 2,7 Monate. Mit insgesamt 3,0 Monaten waren die
Auftragspolster der Hochbaufirmen ähnlich groß wie vor Jah-
resfrist. Den Testergebnissen zufolge konnten die befrag-
ten Firmen etwas seltener höhere Preise durchsetzen. Die
Aussichten hinsichtlich zukünftiger Preisanhebungen haben
sich zudem leicht eingetrübt.

III.
Im Tiefbau verbesserte sich der Klimaindikator ebenfalls.
Bezüglich ihrer gegenwärtigen geschäftlichen Situation zeig-
ten sich die Befragungsteilnehmer aber lediglich ähnlich zu-
frieden wie im Oktober. Im Straßenbau wurde die aktuelle
Lage jedoch zurückhaltender eingeschätzt als zuletzt. Der
Entwicklung in den kommenden sechs Monaten sahen die
befragten Tiefbaufirmen dagegen spartenübergreifend zu-
versichtlicher entgegen. Der Ausnutzungsgrad der Ma-
schinenkapazitäten kletterte auf 73,1%; vor einem Jahr wa-
ren die Geräte merklich weniger stark ausgelastet (70,4%).
Knapp 30% der Unternehmen meldeten Beeinträchtigun-
gen bei der Bautätigkeit. Am häufigsten wurde dabei über
ungünstige Witterungseinflüsse (12%), Auftragsmangel
(11%) sowie Arbeitskräftemangel (9%) geklagt. Die Auf-
tragsreserven blieben im Straßenbau sowie im sonstigen
Tiefbau unverändert bei 2,7 bzw. 2,8 Monaten. Im Durch-
schnitt der Tiefbausparten übertrafen die derzeitigen Auf-
tragsbestände den Vorjahreswert um 0,1 Produktionsmo-
nate. Die Firmenmeldungen deuten darauf hin, dass ver-
mehrt höhere Preise durchgesetzt werden konnten. In der
Teilsparte Straßenbau haben sich die Preiserhöhungs-
spielräume jedoch sichtlich verkleinert. Für die kommenden
Monate gingen die Tiefbaufirmen davon aus, dass die Prei-
se insgesamt konstant gehalten werden können – die Stra-
ßenbaufirmen erwägen hingegen mancherorts sogar Preis-
zugeständnisse.

L.D.
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Geschäftsklima1, Bauhauptgewerbe Deutschland

1 Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts -
erwartungen«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).
*) In % der betrieblichen Vollauslastung, saison- und witterungsbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Quelle: ifo Konjunkturtest.



40.  Jahrgang – i fo  Kon junkturperspekt iven 11/2013 

Konjunkturtest 17

-40 

-30 

-20 

-10 

0 

10 

20 

2008 2009 2010 2011 2012 2013 

Salden Entwicklung im Vormonat – Bauhauptgewerbe 

-40 

-30 

-20 

-10 

0 

10 

20 

2008 2009 2010 2011 2012 2013 

Salden Erwartungen – Bauhauptgewerbe 

-40 

-30 

-20 

-10 

0 

10 

20 

2008 2009 2010 2011 2012 2013 

Salden Erwartungen – Tiefbau 

-40 

-30 

-20 

-10 

0 

10 

20 

2008 2009 2010 2011 2012 2013 

Salden Erwartungen – Hochbau 

Preise1, Bauhauptgewerbe Deutschland

1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen über steigende und sinkende Baupreise, saison- und witterungsbereinigt (dünne Linie) bzw.
geglättet (breite Linie).

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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11/12 12/12 01/13 02/13 03/13 04/13 05/13 06/13 07/13 08/13 09/13 10/13 11/13
Bauhauptgewerbe 
Geschäftsklima2) U -19,2 -16,1 -2,2 4,7 8,5 8,7 8,0 6,0 1,9 -3,3 -10,8 -17,0 -15,1

S -7,3 -6,5 -0,1 6,9 7,1 2,6 1,1 1,0 -1,5 -4,2 -6,3 -6,4 -3,3
Geschäftslage U -3,0 -11,0 -11,0 -13,0 -5,0 -2,0 4,0 7,0 7,0 7,0 7,0 3,0 0,0
Beurteilung S -2,9 -7,3 -4,4 -1,9 4,7 0,5 2,6 2,8 1,7 0,6 1,3 0,9 0,1
Geschäftslage U -34,0 -21,0 7,0 24,0 23,0 20,0 12,0 5,0 -3,0 -13,0 -27,0 -35,0 -29,0
Erwartungen S -11,5 -5,7 4,2 16,1 9,5 4,7 -0,4 -0,9 -4,5 -9,0 -13,6 -13,3 -6,5
Auftragsbestand U -33,0 -40,0 -30,0 -12,0 15,0 27,0 21,0 12,0 2,0 2,0 -1,0 -13,0 -29,0
gg. Vormonat S -15,0 -12,4 -4,6 1,5 9,7 7,4 1,0 -1,6 -9,0 -7,1 -5,5 -7,7 -11,0
Auftragsbestand U -21,0 -29,0 -23,0 -22,0 -13,0 -6,0 -4,0 -3,0 -4,0 0,0 0,0 -8,0 -13,0
Beurteilung S -19,0 -20,5 -13,1 -9,5 -3,7 -5,0 -7,8 -7,8 -10,6 -8,2 -7,0 -11,3 -11,0
Bautätigkeit U -4,0 -21,0 -58,0 -67,0 -33,0 -2,0 38,0 24,0 20,0 13,0 -1,0 8,0 -3,0
im Vormonat S -6,9 -8,5 -12,0 -2,4 7,1 -15,2 6,9 2,0 0,8 -1,2 -7,1 -0,6 -5,9
Geräte- bzw. Kapa- U 76,7 72,3 63,5 54,1 55,7 61,8 75,7 78,2 79,5 79,6 79,4 79,1 78,8
zitätsauslastung in % S 72,2 70,9 70,5 71,9 71,7 67,1 73,9 74,6 74,4 73,8 73,7 73,7 74,3
Baupreise U -28,0 -26,0 -16,0 -3,0 7,0 10,0 7,0 5,0 0,0 -4,0 -7,0 -20,0 -26,0
Erwartungen S -13,7 -10,4 -8,3 -2,9 1,0 0,3 -2,8 -3,5 -6,8 -9,3 -6,9 -10,7 -11,7

Tiefbau
Geschäftsklima2) U -27,6 -27,0 -7,5 -1,0 2,4 1,0 3,7 1,9 -1,5 -10,2 -17,5 -23,3 -23,6

S -14,5 -15,6 -5,0 1,7 0,8 -4,6 -3,4 -3,2 -5,2 -12,0 -13,4 -12,6 -10,5
Geschäftslage U -13,0 -23,0 -21,0 -24,0 -18,0 -18,0 -7,0 -3,0 0,0 -2,0 -3,0 -6,0 -9,0
Beurteilung S -14,5 -20,6 -14,7 -11,6 -7,0 -13,6 -7,4 -5,3 -4,4 -9,0 -9,8 -10,5 -10,5
Geschäftslage U -41,0 -31,0 7,0 25,0 25,0 22,0 15,0 7,0 -3,0 -18,0 -31,0 -39,0 -37,0
Erwartungen S -14,4 -10,6 5,3 16,0 8,9 4,8 0,7 -1,1 -5,9 -14,9 -16,9 -14,6 -10,4
Auftragsbestand U -44,0 -54,0 -39,0 -15,0 19,0 35,0 28,0 14,0 6,0 3,0 -1,0 -20,0 -39,0
gg. Vormonat S -20,9 -19,1 -6,0 -0,5 9,9 11,6 4,0 -1,7 -5,9 -8,5 -8,3 -15,1 -15,9
Auftragsbestand U -33,0 -44,0 -37,0 -35,0 -25,0 -16,0 -11,0 -9,0 -9,0 0,0 -5,0 -16,0 -19,0
Beurteilung S -31,9 -34,7 -24,6 -19,3 -13,7 -13,7 -13,9 -12,6 -15,2 -10,7 -15,6 -22,1 -17,9
Bautätigkeit U 0,0 -27,0 -72,0 -82,0 -36,0 0,0 52,0 33,0 31,0 20,0 5,0 11,0 0,0
im Vormonat S -5,8 -10,6 -10,0 1,6 15,1 -17,0 11,0 4,1 7,3 3,5 -2,7 -2,3 -5,8
Geräte- bzw. Kapa- U 76,9 71,5 59,6 49,2 51,3 58,3 74,3 76,9 79,2 80,6 79,4 79,7 79,7
zitätsauslastung in % S 70,4 68,5 68,3 72,6 72,7 65,7 72,3 72,9 72,9 73,5 72,1 72,2 73,1
Baupreise U -40,0 -39,0 -30,0 -15,0 2,0 7,0 5,0 1,0 -1,0 -6,0 -12,0 -29,0 -39,0
Erwartungen S -21,7 -19,3 -18,5 -12,9 -4,3 -4,3 -7,3 -9,3 -10,3 -13,4 -13,9 -19,1 -20,7

Hochbau
Geschäftsklima2) U -13,2 -8,1 2,4 8,6 13,3 13,5 11,0 8,4 4,8 1,2 -5,4 -11,6 -9,0

S -2,3 0,4 4,0 10,4 12,2 7,1 4,5 3,4 1,6 0,8 -0,8 -1,1 1,8
Geschäftslage U 4,0 -2,0 -2,0 -4,0 5,0 10,0 12,0 14,0 13,0 13,0 14,0 10,0 6,0
Beurteilung S 5,2 2,8 4,7 6,4 14,0 11,3 10,1 8,5 7,1 6,8 9,1 9,3 7,2
Geschäftslage U -29,0 -14,0 7,0 22,0 22,0 17,0 10,0 3,0 -3,0 -10,0 -23,0 -31,0 -23,0
Erwartungen S -9,4 -1,9 3,3 14,6 10,4 3,0 -1,0 -1,5 -3,8 -5,1 -10,3 -11,1 -3,4
Auftragsbestand U -25,0 -29,0 -22,0 -10,0 11,0 20,0 17,0 12,0 0,0 1,0 0,0 -7,0 -21,0
gg. Vormonat S -10,6 -6,7 -1,9 3,5 8,2 3,2 -0,4 0,0 -10,1 -6,5 -2,5 -1,6 -6,6
Auftragsbestand U -13,0 -17,0 -12,0 -12,0 -3,0 1,0 2,0 1,0 0,0 0,0 4,0 -3,0 -9,0
Beurteilung S -10,6 -9,5 -4,2 -1,5 4,7 0,9 -1,8 -4,4 -6,7 -6,3 -0,7 -4,3 -6,6
Bautätigkeit U -6,0 -17,0 -49,0 -57,0 -31,0 -3,0 27,0 17,0 11,0 7,0 -5,0 5,0 -5,0
im Vormonat S -7,0 -7,0 -14,0 -5,0 2,2 -13,4 2,9 -0,6 -5,3 -5,8 -10,3 -0,4 -6,0
Geräte- bzw. Kapa- U 76,5 72,9 66,4 57,8 58,9 64,4 76,7 79,1 79,7 78,8 79,3 78,7 78,1
zitätsauslastung in % S 73,4 72,6 72,2 71,7 71,3 68,3 75,1 75,8 75,4 73,9 74,9 74,7 75,1
Baupreise U -19,0 -16,0 -6,0 6,0 12,0 12,0 9,0 7,0 0,0 -3,0 -4,0 -13,0 -17,0
Erwartungen S -7,2 -3,4 -0,9 5,7 6,9 3,4 1,1 0,4 -5,3 -6,9 -2,6 -4,3 -5,2

Ostdeutschland
Geschäftsklima2) U -19,6 -20,7 0,0 10,4 10,6 11,3 17,1 11,0 9,5 -2,8 -14,9 -15,3 -19,5

S -4,4 -6,7 5,5 16,6 11,0 5,1 7,7 4,1 3,8 -4,9 -8,1 -1,5 -3,5
Geschäftslage U -4,0 -12,0 -13,0 -17,0 -16,0 -10,0 4,0 8,0 12,0 9,0 9,0 8,0 5,0
Beurteilung S -6,3 -8,9 -3,7 1,7 -0,6 -4,3 3,5 4,0 5,3 0,8 0,4 2,8 2,7
Geschäftslage U -34,0 -29,0 14,0 42,0 41,0 35,0 31,0 14,0 7,0 -14,0 -36,0 -36,0 -41,0
Erwartungen S -2,5 -4,5 15,1 32,7 23,3 15,0 11,9 4,2 2,3 -10,3 -16,3 -5,8 -9,5
Auftragsbestand U -37,0 -46,0 -31,0 -10,0 20,0 34,0 39,0 21,0 9,0 6,0 -4,0 -15,0 -31,0
gg. Vormonat S -15,4 -10,8 5,5 12,4 15,2 12,1 14,4 2,9 -7,9 -7,7 -10,6 -10,0 -9,4
Auftragsbestand U -27,0 -32,0 -28,0 -31,0 -14,0 -9,0 0,0 -4,0 0,0 5,0 -3,0 -2,0 -10,0
Beurteilung S -26,7 -22,1 -13,5 -11,1 -0,7 -5,4 -2,8 -8,4 -8,6 -6,4 -13,4 -8,6 -9,7
Bautätigkeit U -1,0 -19,0 -67,0 -76,0 -39,0 -13,0 54,0 34,0 31,0 21,0 7,0 11,0 -1,0
im Vormonat S -4,4 -7,4 -10,9 9,1 16,5 -19,2 18,8 8,1 8,6 2,2 -7,5 1,0 -4,4
Geräte- bzw. Kapa- U 79,9 74,8 57,8 43,0 47,4 54,3 78,2 82,1 85,2 85,6 84,2 83,5 83,6
zitätsauslastung in % S 72,2 71,2 69,6 72,5 73,9 65,0 76,2 77,4 78,2 76,8 74,8 74,2 75,9
Baupreise U -25,0 -31,0 -25,0 -13,0 3,0 9,0 14,0 6,0 2,0 1,0 -7,0 -21,0 -32,0
Erwartungen S -9,4 -11,2 -12,2 -10,3 -2,2 -0,6 2,7 -4,0 -8,3 -7,0 -8,2 -12,4 -16,4

Zahlen zum ifo Konjunkturtest1 Bauhauptgewerbe Deutschland

1 Dargestellt sind die Salden aus den Prozentanteilen der positiven und negativen Firmenmeldungen; Kapazitätsauslastung: in % der betriebsüb-
lichen Vollauslastung. U: Ursprungswerte, S: Saisonbereinigte Werte. – 2 Mittelwerte aus den Firmenmeldungen zur gegenwärtigen und der in den
nächsten 6 Monaten erwarteten Geschäftslage. 

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Großhandel: Günstige Lage und 
vielversprechende Perspektiven

I.
Das Geschäftsklima im Großhandel hat sich im November
erneut verbessert. Die Befragungsteilnehmer waren sehr zu-
frieden mit ihrer gegenwärtigen Geschäftslage und berich-
teten von verringerten Lagerüberhängen. Zudem blickten
sie auch den kommenden Monaten merklich optimistischer
entgegen und wollten daher ihre Bestellvolumina ausweiten.
Die Unternehmen beabsichtigten deutlich zahlreicher, die
Verkaufspreise anzuheben, und ihre Personalpläne be -
inhalteten weiterhin per saldo eine Vergrößerung der Be-
schäftigtenzahl. 

II.
Im Produktionsverbindungshandel nahm das Übergewicht
der positiven Lageurteile geringfügig weiter zu. Hinsichtlich
des weiteren Geschäftsverlaufs hat sich die Zuversicht der
Firmen spürbar verstärkt. Der Geschäftsklimaindikator für
den Bereich Eisen, Stahl, Eisen- und Stahlhalbzeug stieg
auf den höchsten Wert seit zweieinhalb Jahren. Die negati-
ven Meldungen zur derzeitigen Situation waren zwar noch
leicht in der Überzahl, für die kommenden Monate rechne-
ten die Betriebe jedoch häufiger mit einer Verbesserung. Die
Verkaufspreise dürften weiter angehoben werden. Auch im
Bereich NE-Metalle und NE-Metallhalbzeug klarte das Ge-
schäftsklima erheblich auf. Die Dominanz der unzufriedenen
Angaben zur aktuellen Geschäftslage hat abgenommen und
die Skepsis bei den Erwartungen wandelte sich in leichte Zu-
versicht. Die Orderpläne der Unternehmen sind nicht mehr
restriktiv ausgerichtet, im Personalstand waren aber weite-
re Einschnitte vorgesehen. Die Großhändler mit Maschinen,
Ausrüstungen und Zubehör bewerteten ihre momentane Ge-
schäftssituation überaus positiv und schätzten die Perspek-
tiven sehr optimistisch ein. Darüber hinaus ließen die Fir-
menangaben eine ausgeprägte Bestellfreudigkeit sowie die
Bereitschaft, zusätzliche Mitarbeiter einzustellen, erkennen.
Im Chemiegroßhandel stellte sich die Geschäftssituation aus-
gesprochen günstig dar. Den Einschätzungen der Testteil-
nehmer zufolge dürfte sich daran auch in den kommenden
Monaten nichts ändern. Angesichts der verringerten Lager-
überhänge blieben die Bestellpläne expansiv ausgerichtet. In
den baunahen Großhandelssparten hat der Geschäftskli-
maindikator für den Elektrobereich wieder etwas nachgege-
ben. Die Firmenangaben zu Lage und Perspektiven fielen we-
niger günstig aus als im Vormonat. Auch im Großhandel mit
Installationsbedarf für Gas, Wasser und Heizung hat sich das
Geschäftsklima leicht abgekühlt. Ausschlaggebend waren
hier ausschließlich die nicht mehr so zufriedenen Ge-
schäftslageurteile der Unternehmen. In der Sparte Holz, Bau-
stoffe, Anstrichmittel und Sanitärkeramik stieg der Ge-
schäftsklimaindikator dagegen aufgrund positiverer Bewer-
tungen der aktuellen Situation sowie der Aussichten für die
kommenden Monate. Die Lagerüberhänge konnten in allen
baunahen Sparten etwas reduziert werden. 

III.
Die Konsumgütergroßhändler bewerteten ihre gegenwär-
tige Lage zwar etwas weniger günstig als im Oktober, die
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spürbar zuversichtlicheren Geschäftserwartungen führten
aber dennoch zu einer Aufhellung des Geschäftsklimas in
diesem Bereich.
Im Gebrauchsgüterbereich stuften die Umfrageteilnehmer
ihre Geschäftssituation minimal weniger positiv ein als im
Oktober. Die Perspektiven blieben ihrer Einschätzung zu-
folge unverändert günstig. Erheblich verbessert hat sich das
Geschäftsklima im Bereich elektrische Haushaltsgeräte, Lam-
pen und Leuchten, da sich die Unternehmen sehr zufrie-
den mit ihrer derzeitigen Situation zeigten und dem zukünf-
tigen Geschäftsverlauf überaus zuversichtlich entgegen-
blickten. Die Ordertätigkeit soll kräftig ausgeweitet werden.
Die Großhändler mit Unterhaltungselektronik berichteten vor
dem Hintergrund verringerter Lagerüberhänge von einer sehr
günstigen Geschäftslage. Zudem erschienen ihnen die Aus-
sichten für die kommenden Monate nach wie vor als her-
vorragend. Im Bereich Haushaltswaren, Glaswaren und ke-
ramische Erzeugnisse führte die lebhafte Nachfragesituation
zu einer ausgesprochen großen Zufriedenheit der Firmen mit
dem aktuellen Geschäftsverlauf. Die Unternehmen rechne-
ten auch für die nahe Zukunft weiterhin mit einer positiven
Entwicklung und beabsichtigten, die Beschäftigtenzahl zu
erhöhen.
Das Geschäftsklima des Verbrauchsgüterbereichs hat sich
verbessert. Die momentane Lage erschien den Firmen wie-
der etwas besser und bei der Einschätzung der Perspekti-
ven für das kommende halbe Jahr gewannen die zuver-
sichtlichen Stimmen die Oberhand. Im Bereich kosmetische
Erzeugnisse und Körperpflegemittel ist der Geschäftskli-
maindikator nach dem Anstieg im Vormonat wieder bis auf
seinen Septemberwert gefallen. Zwar empfanden die Be-
triebe ihre Geschäftssituation als wesentlich positiver, der
Optimismus bei den Erwartungen für die kommenden Mo-
nate hat sich jedoch merklich abgeschwächt. Die Bestell-
pläne beinhalteten aber weiterhin Ausweitungen der Order-
mengen. Der Geschäftsklimaindikator für den Bereich phar-
mazeutische, medizinische und orthopädische Erzeugnis-
se ist gestiegen, obwohl sich das Übergewicht der zufrie-
denen Geschäftslageurteile zum dritten Mal in Folge verrin-
gert hat. Hinsichtlich der weiteren Entwicklung zeigten sich
die Unternehmen aber spürbar optimistischer. Nachdem die
Testteilnehmer in den vergangenen Monaten von rückläufi-
gen Verkaufspreisen berichteten, rechneten sie für die na-
he Zukunft wieder mit Preiserhöhungsspielräumen. Im Be-
kleidungsgroßhandel hat sich das Geschäftsklima gering-
fügig abgekühlt. Der in Anbetracht gestiegener Umsätze und
verringerter Lagerüberhänge deutlich positiver bewerteten
aktuellen Situation standen nicht mehr ganz so optimisti-
sche Geschäftserwartungen gegenüber.
Im Großhandel mit Nahrungs- und Genussmitteln verbes-
serte sich das Geschäftsklima leicht. Ausschlaggebend da-
für war die zuversichtliche Einschätzung der Geschäftsaus-
sichten für die kommenden Monate, in denen die Firmen
ihre Bestellmengen ausweiten sowie die Mitarbeiterzahl ver-
größern wollen. Die Verkaufspreise dürften weiter steigen.

S.S.
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Geschäftsklima1, Großhandel Deutschland

1 Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts -
erwartungen«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).
*) Ohne Nahrungs- und Genussmittel.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen über zu große und zu kleine Lagerbestände, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite
Linie).
*) Ohne Nahrungs- und Genussmittel.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen über steigende und sinkende Großhandelspreise, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet
(breite Linie).
*) Ohne Nahrungs- und Genussmittel.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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11/12 12/12 01/13 02/13 03/13 04/13 05/13 06/13 07/13 08/13 09/13 10/13 11/13
Großhandel
Geschäftsklima2) U 2,7 3,2 -1,1 6,5 -0,5 -4,5 2,9 -1,5 -1,6 7,9 6,5 7,9 9,9

S 4,6 3,4 -1,4 6,3 0,0 -5,1 1,9 -0,8 -0,1 7,8 5,4 7,8 11,8
Geschäftslage U 14,0 15,0 5,0 11,0 2,0 -4,0 8,0 1,0 3,0 13,0 9,0 15,0 15,0
Beurteilung S 13,8 11,6 3,8 12,9 4,5 -3,3 7,4 2,2 5,3 14,3 7,5 13,3 14,8
Geschäftslage U -8,0 -8,0 -7,0 2,0 -3,0 -5,0 -2,0 -4,0 -6,0 3,0 4,0 1,0 5,0
Erwartungen S -4,2 -4,6 -6,6 -0,2 -4,4 -6,9 -3,5 -3,8 -5,2 1,5 3,3 2,4 8,8
Lager U 14,0 13,0 17,0 14,0 14,0 19,0 14,0 16,0 14,0 12,0 15,0 14,0 11,0
Beurteilung S 14,5 13,1 16,7 14,2 13,6 19,9 14,7 15,9 13,2 11,9 14,6 14,1 11,5
Verkaufspreise U 20,0 23,0 22,0 16,0 10,0 8,0 3,0 1,0 2,0 8,0 14,0 12,0 18,0
Erwartungen S 20,7 19,4 16,2 14,7 10,4 9,7 5,6 5,4 6,3 8,3 11,6 12,7 18,7
GH-Vorprodukte und Investitionsgüter
Geschäftsklima2) U -0,8 1,2 -2,2 6,0 -2,5 -5,5 4,4 1,0 -2,6 4,9 7,5 8,8 9,9

S 2,3 2,3 -2,0 5,6 -1,2 -6,9 1,8 1,2 -1,5 4,5 7,0 9,6 13,0
Geschäftslage U 11,0 12,0 6,0 8,0 -3,0 -6,0 10,0 5,0 4,0 10,0 11,0 17,0 15,0
Beurteilung S 11,9 9,6 6,7 10,5 1,1 -5,8 7,5 5,5 5,8 10,2 9,6 15,3 15,9
Geschäftslage U -12,0 -9,0 -10,0 4,0 -2,0 -5,0 -1,0 -3,0 -9,0 0,0 4,0 1,0 5,0
Erwartungen S -7,0 -4,9 -10,4 0,9 -3,4 -7,9 -3,7 -3,0 -8,5 -1,0 4,3 4,0 10,0
Lager U 16,0 14,0 18,0 16,0 15,0 20,0 12,0 16,0 11,0 10,0 13,0 12,0 12,0
Beurteilung S 15,9 13,0 18,7 16,0 13,8 21,0 13,7 16,3 10,9 10,2 12,1 11,8 11,9
Verkaufspreise U 12,0 26,0 23,0 20,0 7,0 7,0 -4,0 -7,0 -2,0 4,0 15,0 7,0 19,0
Erwartungen S 14,6 21,6 14,7 17,5 6,7 7,7 -2,3 -1,6 3,5 5,0 14,2 11,4 21,6
GH-Gebrauchsgüter
Geschäftsklima2) U 8,7 5,1 0,9 4,4 1,9 3,4 8,4 11,8 4,4 9,6 9,2 6,8 7,4

S 8,2 4,3 0,7 3,2 2,8 4,8 9,5 13,1 7,2 8,9 7,2 3,2 7,0
Geschäftslage U 21,0 18,0 7,0 12,0 9,0 10,0 16,0 20,0 12,0 23,0 20,0 15,0 13,0
Beurteilung S 20,0 13,7 6,0 11,2 10,8 11,3 17,4 23,7 16,1 25,5 16,0 10,2 12,0
Geschäftslage U -3,0 -7,0 -5,0 -3,0 -5,0 -3,0 1,0 4,0 -3,0 -3,0 -1,0 -1,0 2,0
Erwartungen S -3,0 -4,6 -4,3 -4,5 -4,9 -1,4 1,9 3,1 -1,2 -6,5 -1,3 -3,6 2,0
Lager U 10,0 10,0 13,0 5,0 9,0 16,0 7,0 6,0 9,0 13,0 8,0 10,0 5,0
Beurteilung S 12,3 11,8 11,9 5,0 8,2 17,8 6,5 5,3 7,6 11,6 6,3 12,4 7,3
Verkaufspreise U 19,0 18,0 15,0 14,0 5,0 3,0 5,0 13,0 10,0 13,0 12,0 7,0 14,0
Erwartungen S 19,7 14,8 14,7 15,9 9,1 7,7 8,7 16,6 11,0 9,2 6,0 2,8 14,7
GH-Verbrauchsgüter
Geschäftsklima2) U -8,7 -1,9 -13,5 -6,5 -13,0 -14,1 -8,5 -17,8 -8,0 -2,5 6,4 8,5 6,5

S -7,7 -6,0 -15,8 -6,7 -15,3 -13,6 -6,2 -12,7 -4,6 -1,4 5,4 7,8 7,5
Geschäftslage U 1,0 11,0 -11,0 -3,0 -15,0 -19,0 -10,0 -28,0 -11,0 -5,0 -1,0 11,0 10,0
Beurteilung S 1,0 3,8 -15,5 -3,5 -16,4 -17,8 -7,4 -22,5 -7,5 -2,6 1,4 10,8 10,0
Geschäftslage U -18,0 -14,0 -16,0 -10,0 -11,0 -9,0 -7,0 -7,0 -5,0 0,0 14,0 6,0 3,0
Erwartungen S -16,1 -15,3 -16,0 -9,8 -14,2 -9,3 -5,0 -2,4 -1,6 -0,1 9,5 5,0 4,9
Lager U 18,0 21,0 30,0 23,0 22,0 26,0 25,0 24,0 26,0 23,0 20,0 27,0 20,0
Beurteilung S 19,4 22,6 33,1 25,1 23,1 25,7 22,3 22,3 23,2 21,0 21,9 25,8 21,4
Verkaufspreise U 11,0 12,0 10,0 -1,0 3,0 11,0 -7,0 1,0 -3,0 2,0 7,0 -5,0 12,0
Erwartungen S 10,1 7,4 4,3 -2,3 3,4 10,5 -3,2 5,0 2,3 3,0 4,8 -3,0 11,1
GH-Nahrungs- u. Genussmittel
Geschäftsklima2) U 14,9 10,2 7,9 13,8 5,9 -9,0 1,5 -10,0 1,0 18,9 1,0 9,4 11,0

S 17,3 11,5 8,3 16,0 6,1 -9,1 -0,8 -12,1 1,0 18,4 -1,0 11,9 13,3
Geschäftslage U 22,0 22,0 13,0 23,0 12,0 -10,0 4,0 -12,0 2,0 24,0 -3,0 16,0 11,0
Beurteilung S 21,2 19,9 10,4 28,7 14,3 -7,1 3,2 -14,3 3,1 25,0 -5,3 16,7 10,2
Geschäftslage U 8,0 -1,0 3,0 5,0 0,0 -8,0 -1,0 -8,0 0,0 14,0 5,0 3,0 11,0
Erwartungen S 13,4 3,5 6,2 3,9 -1,9 -11,0 -4,8 -9,9 -1,1 12,0 3,5 7,2 16,4
Lager U 14,0 7,0 10,0 12,0 17,0 19,0 19,0 24,0 18,0 12,0 22,0 14,0 7,0
Beurteilung S 13,7 6,5 6,7 11,9 18,4 19,9 20,7 24,8 18,5 13,4 22,2 12,3 6,7
Verkaufspreise U 42,0 30,0 34,0 20,0 26,0 20,0 21,0 6,0 8,0 18,0 20,0 39,0 26,0
Erwartungen S 41,1 27,6 29,5 20,3 24,7 22,1 22,4 8,8 13,9 20,0 18,2 35,7 25,1

Zahlen zum ifo Konjunkturtest1 Großhandel Deutschland

1 Dargestellt sind die Salden aus den Prozentanteilen der positiven und negativen Firmenmeldungen (Lager : + zu groß, – zu klein); U: Ursprungs-
werte, S: Saisonbereinigte Werte. – 2 Mittelwerte aus den Firmenmeldungen zur gegenwärtigen und der in den nächsten 6 Monaten erwarteten
Geschäftslage.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Konjunkturtest

Einzelhandel: Optimistische Geschäfts-
aussichten

I.
Der Geschäftsklimaindikator für den Einzelhandel ist im
November gestiegen. Die Umfrageteilnehmer bewerteten
die aktuelle Geschäftslage zwar etwas weniger positiv als
im Oktober, die Aussichten für das kommende halbe Jahr
haben sich aber wieder aufgehellt. Die höheren Lager-
überhänge bremsten die Orderbereitschaft der Unterneh-
men. Anhebungen der Verkaufspreise waren wieder häu-
figer vorgesehen.

II.
Im Gebrauchsgüterbereich hat sich das Geschäftsklima
wieder verbessert. Die Geschäftslage wurde weniger ne-
gativ bewertet und bei den Aussichten wurde die Skepsis
zum ersten Mal seit August 2011 von Zuversicht abgelöst.
Die Händler beabsichtigten, ihre restriktive Orderpolitik et-
was zu lockern. Die Personalpläne beinhalteten aber nach
wie vor Einschränkungen. Der Geschäftsklimaindikator im
Einzelhandel mit Möbeln, Einrichtungsgegenständen und
Hausrat ist unverändert geblieben. Zwar wurde die aktuel-
le Geschäftslage etwas weniger ungünstig beurteilt, die Ein-
schätzungen der Geschäftsaussichten waren aber stärker
als im Vormonat von Skepsis geprägt. Im Bereich Metall-
waren, Bau- und Heimwerkerbedarf verbesserte sich das
Geschäftsklima deutlich. Den Firmen ist es gelungen, ihre
Lagerüberhänge teilweise abzubauen, und sie waren bereit,
mehr Bestellungen zu tätigen. Die Zuversicht bezüglich der
zukünftigen Geschäftsentwicklung hat spürbar zugenom-
men. Im Elektroeinzelhandel hellte sich das Geschäftsklima
für den Teilbereich weiße Ware auf. Dies war ausschließlich
auf die positiven Meldungen bezüglich des zukünftigen Ge-
schäftsverlaufs zurückzuführen. Trotz verringerter Lagerbe-
stände soll die restriktive Orderpolitik fortgesetzt werden. Die
Personalpläne beinhalteten weitere Kürzungen. In der Spar-
te Unterhaltungselektronik wurden sowohl die derzeitige La-
ge als auch die Aussichten weniger negativ bewertet, der
Geschäftsklimaindikator stieg daher erneut. Die Händler woll-
ten sich bei den Bestellungen nicht mehr so stark zurück-
halten, obwohl sich die Warenbestände vergrößert haben.
Im Einzelhandel mit Computern, Hard- und Software ist der
Geschäftsklimaindikator ebenfalls kräftig gestiegen und be-
fand sich damit auf dem höchsten Stand seit Mai 2012. Die
Befragungsteilnehmer hatten deutlich weniger an ihrer ak-
tuellen Geschäftslage auszusetzen und blickten den kom-
menden Monaten zuversichtlich entgegen. Sowohl die Per-
sonal- als auch die Orderpläne waren nicht mehr so stark
auf Kürzungen ausgerichtet. Das Geschäftsklima im Bereich
Uhren, Schmuck und Edelmetallwaren hat sich aufgehellt.
Angesichts verringerten Lagerdrucks fielen die Firmenmel-
dungen zur gegenwärtigen Situation deutlich weniger ne-
gativ aus als im Oktober. Die Aussichten für die nahe Zu-
kunft erschienen den Unternehmen weniger ungünstig als
zuletzt. Trotzdem planten sie, den Personalstand weiter ab-
zubauen.

III.
Das Geschäftsklima im Verbrauchsgüterbereich hat sich
verschlechtert. Der Grund dafür waren vermehrt negative
Meldungen zur aktuellen Geschäftslage. Den weiteren Ge-
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schäftsverlauf beurteilten die Testteilnehmer dagegen we-
niger pessimistisch als zuletzt. Angesichts des steigenden
Lagerdrucks waren Einschränkungen in den Orderplänen
öfter vorgesehen. Im Einzelhandel mit Textilien und Beklei-
dung ist der Geschäftsklimaindikator nach dem Anstieg im
Vormonat wieder gefallen, was in erster Linie auf die nega-
tiven Urteile der momentanen Geschäftslage zurückzufüh-
ren war. Für die nächsten sechs Monate rechneten die Händ-
ler mit einer weiteren Geschäftsabschwächung. Ähnlich war
die Entwicklung im Schuheinzelhandel. Die Befragungsteil-
nehmer berichteten von einem schlechten Geschäftsverlauf
und waren in ihren Geschäftserwartungen merklich pessi-
mistischer gestimmt als zuletzt. Sie gaben an, Preisredu-
zierungen vorzunehmen und angesichts der gestiegenen
Lagerüberhänge weniger Bestellungen zu tätigen. Im Be-
reich Sport- und Campingartikel verbesserte sich das Ge-
schäftsklima. Die Unternehmen waren zufriedener mit der
aktuellen Situation als im Oktober. Die Zuversicht bezüglich
der Geschäftsperspektiven hat sich aber abgeschwächt. Im
Einzelhandel mit Schreib- und Papierwaren, Schul- und
Büroartikeln nahm die Zahl der negativen Urteile zur Ge-
schäftslage leicht zu. Hinsichtlich des zukünftigen Ge-
schäftsverlaufs waren die Testteilnehmer jedoch merklich
weniger pessimistisch als im Vormonat, was zu einer Ver-
besserung des Geschäftsklimas führte. 

IV.
Im Kfz-Einzelhandel ist der Geschäftsklimaindikator nach
dem Rückgang im Oktober wieder gestiegen, da die An-
zahl der negativen Stimmen zur aktuellen Lage deutlich zu-
rückgegangen ist. Im Hinblick auf das kommende halbe Jahr
keimte Zuversicht auf. Die Händler wollten ihre restriktive Or-
derpolitik aufgeben. In beiden Sparten des Einzelhandels mit
Kfz verbesserte sich das Geschäftsklima. Im Neuwagen-
geschäft nahmen die negativen Meldungen zur aktuellen La-
ge deutlich ab und die Geschäftserwartungen stiegen auf
den höchsten Wert seit August 2011. Die Gebrauchtwa-
genhändler beurteilten die aktuelle Situation günstiger als im
Oktober und auch die Aussichten für die kommenden sechs
Monate wurden zuversichtlicher eingeschätzt. Eine drasti-
sche Verschlechterung des Geschäftsklimas war im Bereich
Kraftwagenteile und -zubehör zu verzeichnen. Die Unzu-
friedenheit mit der momentanen Situation hat spürbar zu-
genommen. In Bezug auf die weitere Geschäftsentwick-
lung äußerten sich die Testteilnehmer mit wachsendem Pes-
simismus. Zahlreiche Firmen kündigten einen Abbau des
Personalbestandes und Preiserhöhungen an. 

V.
Der Geschäftsklimaindikator im Nahrungs- und Genuss-
mitteleinzelhandel hat leicht nachgegeben, da die negati-
ven Meldungen zur momentanen Geschäftslage die Ober-
hand gewannen. Die Perspektiven für das kommende hal-
be Jahr wurden dagegen etwas positiver eingeschätzt. Die
Firmen wollten ihren derzeitigen Personalbestand per sal-
do erhöhen.

A.B.
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Geschäftsklima1, Einzelhandel Deutschland

1 Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts -
erwartungen«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Lagerbeurteilung1, Einzelhandel Deutschland

1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen über zu große und zu kleine Lagerbestände, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite
Linie).

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Entwicklung im Vormonat – Einzelhandel insgesamt 

Preise1, Einzelhandel Deutschland

1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen über steigende und sinkende Einzelhandelspreise, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet
(breite Linie).
*) Ohne Nahrungs- und Genussmittel.

Quelle: ifo Konjunkturtest.



Konjunkturtest

i fo  Kon junkturperspekt iven 11/2013 –  40.  Jahrgang

30

11/12 12/12 01/13 02/13 03/13 04/13 05/13 06/13 07/13 08/13 09/13 10/13 11/13
Einzelhandel
Geschäftsklima2) U -3,1 -3,6 -3,1 0,0 0,5 2,4 1,9 -0,5 1,5 5,5 6,0 1,0 2,5

S -0,4 -1,2 -1,1 -1,2 0,0 -1,0 0,2 -1,3 3,1 2,7 6,4 3,3 5,1
Geschäftslage U 4,0 3,0 2,0 4,0 4,0 10,0 9,0 2,0 4,0 7,0 6,0 5,0 6,0
Beurteilung S 4,6 3,4 3,4 3,9 5,8 6,2 6,6 1,4 7,0 4,7 7,0 6,9 6,6
Geschäftslage U -10,0 -10,0 -8,0 -4,0 -3,0 -5,0 -5,0 -3,0 -1,0 4,0 6,0 -3,0 -1,0
Erwartungen S -5,3 -5,6 -5,6 -6,2 -5,6 -8,0 -6,0 -4,0 -0,8 0,7 5,9 -0,3 3,7
Lager U 24,0 22,0 21,0 20,0 21,0 24,0 23,0 20,0 22,0 16,0 15,0 16,0 20,0
Beurteilung S 22,1 19,0 20,1 22,8 22,2 24,0 22,3 19,3 21,6 17,7 17,9 15,4 18,1
Verkaufspreise U 14,0 18,0 21,0 19,0 17,0 4,0 13,0 11,0 13,0 20,0 16,0 8,0 7,0
Erwartungen S 19,1 22,6 21,6 13,3 14,0 4,8 17,7 15,3 13,3 14,9 10,7 9,0 12,1
EH-Gebrauchsgüter
Geschäftsklima2) U -19,0 -20,5 -13,0 -17,0 -14,0 -9,5 -8,1 -11,5 -12,5 -9,5 -4,0 -8,5 -4,5

S -14,5 -16,2 -10,7 -18,2 -15,9 -16,4 -11,5 -12,4 -9,8 -10,4 -3,2 -5,8 0,0
Geschäftslage U -16,0 -19,0 -11,0 -17,0 -12,0 -8,0 -2,0 -9,0 -16,0 -6,0 -6,0 -10,0 -6,0
Beurteilung S -14,3 -14,6 -6,5 -16,1 -11,8 -16,0 -7,2 -10,7 -13,1 -8,2 -4,4 -7,9 -4,3
Geschäftslage U -22,0 -22,0 -15,0 -17,0 -16,0 -11,0 -14,0 -14,0 -9,0 -13,0 -2,0 -7,0 -3,0
Erwartungen S -14,7 -17,9 -14,9 -20,2 -19,9 -16,7 -15,6 -14,2 -6,5 -12,5 -1,9 -3,6 4,3
Lager U 25,0 30,0 23,0 25,0 29,0 22,0 21,0 22,0 22,0 18,0 12,0 15,0 17,0
Beurteilung S 24,6 27,3 19,6 25,3 28,9 23,7 22,1 22,0 21,1 18,8 14,9 16,9 16,6
Verkaufspreise U -4,0 -3,0 5,0 -7,0 2,0 -6,0 -3,0 -4,0 -2,0 0,0 0,0 -1,0 0,0
Erwartungen S 0,1 -2,6 1,6 -10,5 0,8 -7,0 -1,8 -0,7 -0,4 0,7 -0,8 1,8 4,1
EH-Verbrauchsgüter (ohne Brennstoffe)
Geschäftsklima2) U -16,6 -13,6 -13,0 -7,5 -8,5 -15,5 -3,0 -9,0 -11,0 -3,0 0,0 2,4 -3,5

S -15,8 -11,5 -11,6 -8,6 -8,5 -15,7 -3,9 -8,9 -8,7 -5,3 -1,0 2,0 -2,8
Geschäftslage U -10,0 -8,0 -9,0 -6,0 -8,0 -15,0 0,0 -10,0 -13,0 -6,0 -3,0 9,0 -3,0
Beurteilung S -11,7 -9,6 -8,9 -6,2 -5,4 -15,0 -1,3 -9,4 -7,8 -7,1 -3,6 8,2 -4,7
Geschäftslage U -23,0 -19,0 -17,0 -9,0 -9,0 -16,0 -6,0 -8,0 -9,0 0,0 3,0 -4,0 -4,0
Erwartungen S -19,8 -13,4 -14,2 -10,9 -11,7 -16,5 -6,5 -8,4 -9,6 -3,4 1,7 -3,9 -0,8
Lager U 29,0 26,0 25,0 24,0 26,0 34,0 28,0 25,0 26,0 21,0 21,0 21,0 25,0
Beurteilung S 28,3 23,9 26,8 28,2 27,2 32,0 25,4 24,2 25,1 23,4 23,0 19,5 24,3
Verkaufspreise U 0,0 4,0 14,0 12,0 10,0 0,0 -2,0 -8,0 -2,0 15,0 11,0 3,0 -2,0
Erwartungen S 7,0 12,5 14,4 4,0 4,7 1,8 6,3 -0,1 -1,5 4,4 1,7 4,4 5,0
EH-Nahrungs- u. Genussmittel 
Geschäftsklima2) U 30,5 28,2 21,3 29,3 28,8 33,8 20,7 19,9 31,4 32,9 23,5 10,4 15,7

S 35,1 30,9 22,5 31,9 30,7 30,1 20,4 17,0 28,1 27,0 25,2 14,2 20,4
Geschäftslage U 46,0 40,0 31,0 39,0 38,0 53,0 32,0 26,0 49,0 39,0 27,0 18,0 27,0
Beurteilung S 51,7 41,3 26,1 39,4 40,9 50,4 31,9 23,7 47,2 36,6 30,4 20,5 32,7
Geschäftslage U 16,0 17,0 12,0 20,0 20,0 16,0 10,0 14,0 15,0 27,0 20,0 3,0 5,0
Erwartungen S 19,7 21,0 18,8 24,7 21,0 11,4 9,4 10,5 10,4 17,7 20,2 8,1 8,7
Lager U 18,0 7,0 14,0 10,0 7,0 14,0 21,0 14,0 21,0 8,0 13,0 13,0 16,0
Beurteilung S 12,1 4,8 10,2 17,0 12,6 17,8 20,5 15,2 20,3 9,1 14,1 9,1 10,1
Verkaufspreise U 52,0 58,0 48,0 59,0 47,0 23,0 49,0 49,0 44,0 52,0 41,0 27,0 24,0
Erwartungen S 52,9 59,5 54,9 58,0 46,8 23,8 51,5 48,0 40,5 50,2 39,1 25,4 24,9

Zahlen zum ifo Konjunkturtest1 Einzelhandel Deutschland

1 Dargestellt sind die Salden aus den Prozentanteilen der positiven und negativen Firmenmeldungen (Lager : + zu groß, – zu klein); U: Ursprungs-
werte, S: Saisonbereinigte Werte. – 2 Mittelwerte aus den Firmenmeldungen zur gegenwärtigen und der in den nächsten 6 Monaten erwarteten
Geschäftslage.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Dienstleistungen: Geschäftsklima -
indikator gestiegen

I.
Das ifo Geschäftsklima für das Dienstleistungsgewerbe (oh-
ne Handel, Kreditgewerbe, Leasing, Versicherungen und
Staat) hat sich im November verbessert. Die Dienstleister
waren mit ihrer aktuellen Geschäftslage zufriedener und sa-
hen der kommenden Geschäftsentwicklung spürbar zuver-
sichtlicher entgegen. Sie rechneten wieder häufiger mit Um-
satzsteigerungen in der nahen Zukunft und planten vermehrt,
zusätzliche Mitarbeiter einzustellen. 

II.
Im Transportwesen hat der Geschäftsklimaindikator im Be-
reich Personen- und Güterbeförderung zu Land leicht nach-
gegeben. Die Firmen stuften ihre momentane Lage etwas
ungünstiger ein und waren auch bezüglich ihrer Perspekti-
ven für die nächsten sechs Monate nicht mehr so optimis-
tisch wie im Oktober. Im Bereich Güterbeförderung im
Straßenverkehr waren die Unternehmen mit ihrer aktuellen
Lage zufriedener als im Vormonat. Sie rechneten vermehrt
mit Umsatzsteigerungen in der nahen Zukunft und zeigten
sich hinsichtlich der weiteren Geschäftsentwicklung deut-
lich zuversichtlicher. Der Geschäftsklimaindikator hat spür-
bar zugelegt. Die Planungen sahen erneut eine Ausweitung
der Mitarbeiterzahl vor. Der Bereich Spedition und sonstige
Verkehrsdienstleistungen (einschließlich Logistik) bewerte-
te seine aktuelle Geschäftssituation weniger günstig, war
aber bezüglich der Perspektiven merklich optimistischer. Das
Geschäftsklima hat sich verbessert. Für die nächste Zeit
rechneten die befragten Unternehmen per saldo deutlich
häufiger mit einem Umsatzwachstum. 

Im Bereich Touristik hat der Klimaindikator spürbar nachge-
geben. Die Reisebüros und Reiseveranstalter äußerten sich
hinsichtlich ihrer zukünftigen Geschäftsentwicklung zwar wie-
der etwas zuversichtlicher, beurteilten aber ihre aktuelle Lage
wesentlich zurückhaltender als im Oktober. Die Firmen rech-
neten kaum noch mit Umsatzzuwächsen in der nahen Zu-
kunft und planten, die Zahl der Beschäftigten zu reduzieren. 

Die Architektur- und Ingenieurbüros waren mit ihrer Auf-
tragssituation zum vierten Mal in Folge zufriedener und er-
warteten per saldo merklich öfter Umsatzsteigerungen in der
nahen Zukunft. Ihre momentane Geschäftslage beurteilten
sie – nach der Abschwächung im Oktober – wieder deut-
lich günstiger und rechneten zudem häufiger mit einer Fort-
setzung dieser guten Situation. Die Mitarbeiterzahl wollte
man erhöhen. 

Der Bereich Dienstleistungen der Informationstechnolo-
gie (Programmierungstätigkeiten, sonstige Software-Ent-
wicklung, IT-Beratung, Betrieb von DV-Einrichtungen) be-
wertete seine aktuelle Lage noch positiver als im Oktober.
Auch bezüglich der Entwicklung in den kommenden sechs
Monaten zeigten sich die Firmen nochmals zuversichtlicher.
Das Geschäftsklima verbesserte sich auf + 41 Prozent-
punkte. Die Umsätze waren höher als vor Jahresfrist und die

DV-Dienstleister gingen vermehrt von einem Umsatz-
wachstum in der nächsten Zeit aus. Eine Vergrößerung des
Mitarbeiterstamms war nicht mehr ganz so oft vorgesehen
wie zuletzt.

Im Bereich Rechts-/Steuerberatung und Wirtschaftsprü-
fung berichteten die Unternehmen von einer noch besse-
ren aktuellen Geschäftslage und schätzten zudem ihre Aus-
sichten für die nächsten sechs Monate erneut optimistischer
ein. Von einem Umsatzwachstum wurde demgegenüber
nicht mehr ganz so häufig ausgegangen wie im Oktober.
Den Personalbestand plante man aufzustocken. Preisan-
hebungen wurden per saldo von einem Fünftel der Firmen
geplant.

Im Bereich Unternehmens- und Public-Relations-Bera-
tung wurden die aktuelle Situation und vor allem auch die
Geschäftsaussichten ungünstiger bewertet. Die Firmen gin-
gen allerdings – ebenso häufig wie im Oktober – von stei-
genden Umsätzen in der nächsten Zeit aus und wollten die
Beschäftigtenzahl vergrößern. 

Die Werbebranche bewertete ihre momentane Lage, aber
vor allem auch die Perspektiven für die kommenden sechs
Monate, merklich ungünstiger, so dass der Klimaindikator
auf + 23 Prozentpunkte sank. Die Unzufriedenheit mit der
Auftragssituation hat im November spürbar zugenommen,
für die nahe Zukunft rechneten die Firmen jedoch mit Um-
satzzuwächsen. Preisanhebungen wurden öfter geplant. 

Der Bereich Vermittlung und Überlassung von Arbeits-
kräften berichtete von einer nicht mehr ganz so günstigen
Geschäftslage, war aber in seinen Erwartungen für das kom-
mende halbe Jahr leicht zuversichtlicher. Die Personal-
dienstleister zeigten auch hinsichtlich ihrer Umsatzentwick-
lung in der nächsten Zeit wieder mehr Optimismus. Die Ein-
stellung zusätzlicher Mitarbeiter war aber nicht mehr so oft
vorgesehen, Preisanhebungen hingegen spürbar häufiger
als bislang.

Im Gastgewerbe ist der Geschäftsklimaindikator gestiegen.
Das Beherbergungsgewerbe (Hotels, Gasthöfe, Pensionen)
zeigte sich mit seiner momentanen Situation sichtlich zu-
friedener und schätzte zudem die Perspektiven wesentlich
zuversichtlicher ein als im Oktober. In der Gastronomie (Res-
taurants, Cafés) beurteilten die Betriebe ihre aktuelle Lage
deutlich positiver, bezüglich der Geschäftsaussichten äu-
ßerten sie sich allerdings nur minimal hoffnungsvoller. Preis-
anhebungen wurden nicht mehr ganz so häufig geplant wie
im Vormonat. 

Der Bereich Mobilien-Leasing1 bewertete seine aktuelle Ge-
schäftslage günstiger als im Oktober. Die Leasinggesell-
schaften waren in ihren Erwartungen hinsichtlich des Neu-
geschäfts in den kommenden Monaten spürbar positiver
und schätzten auch die weitere Geschäftsentwicklung na-
hezu unverändert günstig ein. 

H.B.
1 Mobilien-Leasing der Institutionen für Finanzierungsleasing gemäß der Klas-

sifikation der Wirtschaftszweige (WZ 2008).
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ifo Konjunkturtest Dienstleistungen 
Salden, saisonbereinigt
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1) Ohne Handel, Kreditgewerbe, Leasing, Versicherungen und ohne Staat; saisonbereinigt. – 2) Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe, Groß-
und Einzelhandel. 

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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1) Ohne Handel, Kreditgewerbe, Leasing, Versicherungen und ohne Staat. – 2) Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe,Groß- und Einzel -
handel. – 3) Programmierungstätigkeiten, sonstige Software-Entwicklung, IT-Beratung, Betrieb von DV-Einrichtungen. – 4) Mobilien-Leasing der Insti-
tutionen für Finanzierungsleasing.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Beschäftigungsbarometer Deutschland

Beschäftigungsbarometer deutlich gestiegen
Das ifo Beschäftigungsbarometer für die gewerbliche Wirt-
schaft Deutschlands, einschließlich des Dienstleistungs-
sektors, ist nach zwei Rückgängen in Folge im November
deutlich gestiegen. Die Bereitschaft der Unternehmen, neu-
es Personal einzustellen, hat in nahezu allen Wirtschaftsbe-
reichen weiter zugenommen.

Im Verarbeitenden Gewerbe ist das Beschäftigungsbaro-
meter erneut gestiegen. Aufgrund guter Auftragslage und
optimistischer Exportaussichten wollen die Industriefirmen

ihre Mitarbeiterzahl leicht erhöhen. Im Bauhauptgewerbe
ist der Index das dritte Mal in Folge gestiegen. Trotz bevor-
stehendem Winter werden weiterhin Bauarbeiter gesucht.
Auch im Groß- und Einzelhandel sind die Beschäftigungs-
aussichten positiv. Am deutlichsten ist das Beschäfti-
gungsbarometer im Dienstleistungsgewerbe gestiegen.
Deutlich mehr Firmen als im Oktober wollen neues Perso-
nal einstellen. 

K.W.

ifo Beschäftigungsbarometer 
Gewerbliche Wirtschaft1)

11/12 12/12 01/13 02/13 03/13 04/13 05/13 06/13 07/13 08/13 09/13 10/13 11/13

Index 106,0 107,6 105,8 106,5 106,4 104,7 105,6 104,4 105,6 106,8 106,4 106,1 107,8

Deutschland (Indexwerte, 2005 = 100), saisonbereinigt

1) Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe, Groß- und Einzelhandel.

Die ifo-Auswertung »ifo Beschäf tigungsbarometer« basiert auf ca. 7 000 monatlichen Meldungen von Unternehmen des verarbeitenden Gewer-
bes, des Bauhauptgewerbes, des Großhandels und des Einzelhandels und wurde im September 2006 zum ersten Mal ausgewiesen. Dabei
werden die Unternehmen gebeten, ihre Beschäftigtenplanungen für die nächsten drei Monate mitzuteilen. Sie können ihre Planungen für
die Zahl der Beschäftigten für die nächsten drei Monate als »zunehmen«, »gleich bleiben« oder »abnehmen« kennzeichnen. Der Saldowert
der Planungen ist die Differenz der Prozentanteile der Antworten »zunehmen« und »abnehmen«. Zur Berechnung der Indexwerte werden die
Salden jeweils auf den Durchschnitt des Jahres 2005 normiert.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Konjunktur in der Europäischen Union (25)

1 Index aus dem gewichteten Durchschnitt der dargestellten Sektorindikatoren. – 2 Mittelwerte aus der Einschätzung der aktuellen Lage und der
kommenden Entwicklung durch die Unternehmen bzw. die Verbraucher.
Alle Reihen saisonbereinigt durch EU-Kommission.

Quelle: EU-Kommission.
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Industriekonjunktur in der EU (25) insgesamt
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1 Der Indikator basiert auf den Mittelwerten der Salden der Größen: Beurteilung der Auftragsbestände, Beurteilung der Fertigwarenbestände, Pro-
duktionspläne für 3–4 Monate. Verarbeitendes Gewerbe. – 2 Produzierendes Gewerbe ohne Bau, Index und Wachstumsraten gegen Vorjahr. – 3 Sal-
den aus den Prozentanteilen der Firmenmeldungen über erwartete Preissteigerungen (+) und Preissenkungen (–) in den nächs ten 3–4 Monaten.
Alle Reihen (Ausnahme: Wachstumsraten der Produktion) saisonbereinigt durch Eurostat bzw. EU-Kommission.

Quellen: EU-Kommission und Eurostat.
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Industriekonjunktur in einzelnen EU-Ländern

* Saisonbereinigt. – 1 Wachstumsraten gegen Vorjahr, – weitere Erläuterungen siehe Fußnoten zu den Tabellen.
Quellen: EU-Kommission und Eurostat.
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Konjunkturdaten aus der Europäischen Union (25)

11/12 12/12 01/13 02/13 03/13 04/13 05/13 06/13 07/13 08/13 09/13 10/13 11/13

Europäische Union (25) insgesamt

Gesamtindex 1 89,1 89,3 91,1 91,6 91,4 89,8 90,9 92,7 95,1 98,2 100,6 101,7 102,1

Bereichsindikatoren2 

Industrie -13,9 -12,2 -12,5 -10,7 -11,6 -12,8 -12,2 -11,1 -9,9 -7,2 -5,1 -4,3 -2
Bauwirtschaft -34,5 -33,7 -29,6 -30 -29,8 -33,2 -32 -30,6 -31 -30 -27,3 -27,1 -26,5
Einzelhandel -8,8 -10,3 -9,3 -10,2 -12,7 -13,7 -12 -10,2 -7 -2,7 -0,3 -1,1 -5,6
Verbraucher -23,6 -24 -21,9 -21,6 -21,6 -20,4 -20,2 -17,5 -14,8 -12,8 -11,7 -11,7 -12,4

Weitere Indikatoren zur Industriekonjunktur in der Gemeinschaft

Produktion 3

   Index 99,11 99,55 99,38 99,57 100,28 100,6 100,02 100,93 100,31 100,88 100,72
   Wachstumsraten -3,6 -2,3 -2,4 -2,5 -1,0 -0,7 -1,8 0,1 -1,4 -1,0 1,2

Preiserwartungen 5 1,7 3,6 3,4 1,7 -1,7 -2,2 -2,7 -1,4 0,5 0,2 0,1 1,2 2,1

Deutschland
Produktion 3

   Index 104,6 105,8 104,8 105,5 106,1 107,6 106,4 108,5 106,6 109 107,8
   Wachstumsraten -3,0 -0,5 -1,9 -1,5 -1,9 1,1 -1,6 1,4 -1,6 1,2 1,4

Auftragsbestand 4 -24,8 -23,6 -22,3 -19,2 -21,5 -24,8 -24 -19,3 -21 -15,2 -14,6 -11,8 -9

Preiserwartungen 5 2,1 4,6 5,4 3,2 2,5 -0,4 -1,8 0,5 1,3 2,8 4,3 3,8 5,8

Frankreich
Produktion 3

   Index 97,7 99 98,3 99,1 98,2 100,7 99,7 99,4 98,5 99,4 98,7
   Wachstumsraten -6,9 -2,8 -3,5 -1,8 -3,8 0,4 0,1 0,3 -2,1 -3,6 -0,4

Auftragsbestand 4 -28,8 -29,3 -30,6 -30,7 -35,5 -41,5 -32,6 -31,9 -28,9 -25,9 -28,5 -23,6 -23,2

Preiserwartungen 5 0,6 3,7 4,5 1,4 -3,1 -4,7 -6,3 -5,2 0,7 0,4 -3,8 -1,8 -6,6

Großbritannien
Produktion 3

   Index 98,31 99,34 98,01 98,39 99,57 99,32 98,6 100,62 100,77 99,57 100,79
   Wachstumsraten -2,7 -2,9 -5,1 -2,5 -0,8 -2,5 -2,8 2,0 -0,7 -0,7 1,4

Auftragsbestand 4 -20 -13,2 -17,4 -17,3 -20,7 -24 -24,2 -22,3 -16,5 -6,7 2,6 1,1 10,4

Preiserwartungen 5 10,4 16,2 14,6 12,9 -1,6 6,1 1,7 3,6 9,2 3,7 2,9 3,8 7

Italien
Produktion 3

   Index 91,8 91,4 92,9 92,1 90,8 90,9 91,3 91,7 90,7 90,7 90,8
   Wachstumsraten -7,7 -8,6 -3,0 -3,6 -6,6 -4,8 -4,1 -1,5 -3,8 -3,9 -2,8

Auftragsbestand 4 -44,9 -43,9 -44,9 -41,8 -43 -46,8 -44,8 -40,4 -38,9 -35,9 -31,4 -29,2 -24,8

Preiserwartungen 5 -0,8 -1,1 0,6 -1,6 -3,1 -3,2 -4 -4 -1,6 -4,1 -0,5 1,3 0,5

1 »Indikator der wirtschaftlichen Einschätzung« (langfristiger Durchschnittswert 1990–2003 = 100) auf der Basis des gewichteten Durchschnitts der
Vertrauensindikatoren der Bereiche: Industrie, Bau, Einzelhandel Verbraucher und Dienstleistung. – 2 Die »Vertrauensindikatoren« basieren auf den
Mittelwerten aus der Einschätzung der aktuellen Lage und der kommenden Entwicklung durch die Unternehmen bzw. die Verbraucher (Salden). –
3 Verarbeitendes Gewerbe, Index 2005 = 100, Wachstumsraten gegenüber Vorjahr aus den nicht saisonbereinigten Indexwerten. – 
4 Salden aus den Prozentanteilen der Firmenmeldungen über verhältnismäßig große (+) und zu kleine (–) Auftragsbestände. – 5 Salden aus den
Prozentanteilen der Firmenmeldungen über erwartete Preissteigerungen (+) und Preissenkungen (–) in den nächsten 3–4 Monaten.
Alle Reihen saisonbereinigt durch Eurostat bzw. EU-Kommission.

Quellen: EU-Kommission und Eurostat.
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Konjunkturindikatoren Weltwirtschaft (WES)

Quelle: Ifo World Economic Survey (WES), IMF, World Economic Outlook.
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